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Die Creos Deutschland GmbH ist ein regionaler 

Gas- und Stromnetzverteilernetzbetreiber mit  

181 Mitarbeitern (i. Vj. 193 Mitarbeitern; der Begriff  

„Mitarbeiter“ wird zur besseren Lesbarkeit für  

Mitarbeiter und -innen gleich, d. h. geschlechts-

neutral, verwendet). Der Firmensitz befindet sich 

in Homburg, Betriebsstätten sind in Saarbrücken, 

Völklingen und Frankenthal eingerichtet. Die 

Gesellschaft ist im Handelsregister Amtsgericht 

Saarbrücken unter der Nummer HRB 101115 einge-

tragen. Die Kernkompetenz der Creos Deutschland 

GmbH ist das Management von Energienetzen.  

Mit dem technischen, kaufmännischen und regula-

torischen Knowhow der Mitarbeiter stellt die Creos 

Deutschland GmbH den Gas- und Stromtransport 

in den Regionen Saarland und Rheinland-Pfalz 

sicher. Mit dem Betrieb eines ca. 1.650 km langen 

Gashochdrucknetzes und eines ca. 450 km  

langen Hoch-, Mittel- und Niederspannungsnetzes 

werden mehr als 2 Mio. Menschen in 340 Städten 

und Gemeinden versorgt. Zu den Geschäftspart-

nern zählen Kraftwerksbetreiber, Industrieunter-

nehmen, Gewerbetreibende, Stadtwerke und 

Haushaltskunden.

Mit dem Gas- bzw. Stromnetz untersteht die 

Creos Deutschland GmbH der Aufsicht durch 

die Bundesnetzagentur (BNetzA) bzw. durch 

die Landesregulierungskammer des Saarlandes 

(LRegK) sowie den Energieaufsichtsbehörden  

der Bundesländer Saarland und Rheinland-Pfalz. 

Darüber hinaus ist sie an die rechtlichen Rahmen-

bedingungen der Europäischen Union und des 

deutschen Gesetzgebers gebunden. Das Strom-

netz unterliegt aufgrund seines historischen 

Zwecks der Bergbauversorgung mit allen Betriebs- 

einrichtungen und Tätigkeiten dem Bundesberg-

gesetz. Der technische Betrieb wird über das 

Betriebsplanverfahren geprüft und genehmigt.

Die Creos Deutschland GmbH ist ein unmittelbares 

Tochterunternehmen der Encevo Deutschland 

GmbH und ein mittelbares Tochterunternehmen 

der Konzernmuttergesellschaft Encevo S. A., 

Luxemburg. Das Stammkapital der Creos Deutsch-

land GmbH beträgt 20 Mio. € und ist voll einge-

zahlt. Zwischen der Encevo Deutschland GmbH 

und der Creos Deutschland GmbH besteht ein  

Ergebnisabführungsvertrag.

I Lagebericht der 
Creos Deutschland GmbH 
Homburg, zum 31. Dezember 2022

1	 Grundlagen der Gesellschaft

Creos Deutschland 
Wasserstoff GmbH

100 %
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2.1	 Gesamtwirtschaftliche  
	 Rahmenbedingungen

Im Berichtsjahr hielten sich die Auswirkungen der 

Pandemie auf die Creos Deutschland GmbH in 

Grenzen. Hinzu kamen jedoch neue Unsicherheiten  

insbesondere zur physischen Gasversorgung, 

ausgelöst durch den russischen Angriffskrieg auf 

die Ukraine. Durch den Stopp von Gasimporten 

aus Russland kam es zu einer Verknappung und 

zu immensen Preisausschlägen. Nur durch hohe 

gesamtwirtschaftliche Anstrengungen, insbeson-

dere bei der Erschließung alternativer Importmen-

gen, der Einsparung von Gasverbrauch und einer 

gesetzlich gestützten Befüllung von Erdgasspei-

chern konnte eine Gasmangellage in Deutschland 

verhindert werden. Den Angaben des Bundesmi-

nisteriums für Wirtschaft und Klimaschutz zufolge 

ist im Jahr 2022 das Bruttoinlandsprodukt um 

1,8 % gestiegen, nachdem es ein Jahr zuvor um 

2,9 % gestiegen war. Die Inflationsrate erhöhte sich 

im Dezember auf 8,6 %. Im gesamten Kalenderjahr 

betrug die Inflationsrate im Durchschnitt 7,9 %. 

Auch der Arbeitsmarkt und die Anzahl der ver-

zeichneten Insolvenzen zeigen Besserung. 

Stärkere Auswirkungen auf das Ergebnis zeichne-

ten sich durch den Ukraine-Krieg ab: Bezugskosten, 

insbesondere für Energie, stiegen deutlich an. So 

haben sich die Strom- und Gasbezugskosten im 

Jahr 2022 nahezu verdoppelt. Beide Positionen 

erreichten ihren Höhepunkt im vierten Quartal des 

Jahres 2022, sanken aber zum Beginn des neuen 

Jahres drastisch.

2	 Wirtschaftsbericht

In den Regionen, in denen die Creos Deutschland 

GmbH tätig ist, hat sich die Wirtschaft bis Mitte 

des Jahres deutlich erholt. Das preisbereinigte 

Bruttoinlandsprodukt ist im Saarland um 3,3 % 

und in Rheinland-Pfalz um 9,6 % im Vergleich zum 

Vorjahreshalbjahr gestiegen. Rheinland-Pfalz steht 

damit im Ländervergleich mit Abstand an der 

Spitze. Die positiven Wachstumsbeiträge kommen 

vor allem aus den Bereichen des verarbeitenden 

Gewerbes und des Dienstleistungssektors. Im Jah-

resdurchschnitt betrug die Teuerungsrate 7,6 % im 

rheinland-pfälzischen Raum. Preistreiber waren 

vor allem die hohen Energiepreise und die Lebens-

haltungskosten. Im Saarland wurde für Dezember 

ein Stand von 7,1 % vom statistischen Landesamt 

mitgeteilt.

2.2	Energiewirtschaftliche  
	 Rahmenbedingungen

Der deutsche Energieverbrauch ist im Kalender-

jahr um 4,7 % auf 403,6 Mio. t Steinkohleeinheiten 

(nachfolgend: SKE) gesunken, so die Arbeitsge-

meinschaft Energiebilanzen e.V. in ihrem 4. Quartals- 

bericht für das Jahr 2022. Der Energieverbrauch  

fiel auf den niedrigsten Stand seit 1990. Der Anteil 

der erneuerbaren Energien am Gesamtprimär- 

energieverbrauch ist von 15,7 % auf 17,2 % gestiegen. 

Der deutsche Erdgasverbrauch fiel um knapp 15 % 

auf 96 Mio. t SKE auf den niedrigsten Stand seit 

2014. Hauptursache für diese Entwicklung waren 

den Angaben zufolge − neben der zeitweise  

deutlich milderen Witterung − preis- und nach- 

fragebedingte Absatzrückgänge in allen Ver-

brauchsbereichen. Der Anteil des Erdgases am 

gesamten Primärenergieverbrauch sank von  

rd. 26,6 % auf 23,8 %.

Heizen mit Gas verliert beim Planen neuer Wohn- 

gebäude in Deutschland zunehmend an Bedeutung. 

Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, 

sollen 16,2 % der im 1. Halbjahr 2022 genehmigten 

rund 60.200 Wohngebäude primär mit Gas ge-

heizt werden. Im gleichen Zeitraum des Vorjahres 

hatte noch rund ein Viertel (25,5 %) der genehmig-

ten Wohngebäude eine Gasheizung vorgesehen. 

Im 1. Halbjahr 2019 waren es noch 39,9 %. Damit hat  

sich die Anzahl der genehmigten Wohngebäude 

mit Gas als primär genutzter Energiequelle im 

1. Halbjahr 2022 gegenüber dem 1. Halbjahr 2019 

mehr als halbiert. Im Rahmen des Transformations- 

prozesses hin zur Klimaneutralität zeigen sich erste 

Anzeichen, dass kurz- und mittelfristig mit einem 

temporären Anstieg des Erdgasbedarfs in der  

Industrie und zum Teil auch in der Fernwärme- 

erzeugung zu rechnen ist. Dies zeigt sich auch 

darin, dass der Krieg in der Ukraine und die damit 

einhergehende Gasknappheit sich bis dato nicht 

eindeutig in der Entwicklung niedergeschlagen hat.

Die Bruttostromerzeugung in Deutschland betrug 

506,8 TWh (i. Vj. 505,0 TWh). Im Vergleich hierzu 

sank der Stromverbrauch von 535 TWh in 2021  

auf 519 TWh in 2022. Das sind 3 % weniger als im 

Vorjahr. In Summe ergab sich für Deutschland ein 

vorläufiger negativer Stromaustauschsaldo mit 

dem Ausland von -27,5 TWh (i. Vj. -20,4 TWh). 

Um den Ausbau der erneuerbaren Energien weiter 

zu forcieren, ist die EEG-Umlage zum 1. Juli 2022 

abgeschafft worden. Zur Beschleunigung des 

Ausbaus von erneuerbaren Energien gilt seit 

29. Juli 2022 der Grundsatz, dass die Nutzung er-

neuerbarer Energien im überragenden öffentlichen 

Interesse liegt und der öffentlichen Sicherheit dient. 

Damit haben erneuerbare Energien bei Abwä-

gungsentscheidungen Vorfahrt. Zudem steigt von 

30. Juli 2022 an die Vergütung für alle neuen PV-

Dachanlagen.

Die Creos Deutschland GmbH arbeitet weiterhin 

an der Verifizierung bzw. Überarbeitung der 

Zielnetzplanung und der Investitionsstrategie, 

um sicherzustellen, dass sämtliche Investitionen 

insbesondere im Hinblick auf den zukünftigen 

Bedarf an erneuerbaren Gasen nachhaltig sind. 

In 2022 wurden mehrere erdgasbefeuerte Heiz-

werke zur Fernwärmeerzeugung in Betrieb ge-

nommen. 

Zur Reduzierung der Methanemissionen in Ver- 

bindung mit Baumaßnahmen wurde erstmalig  

die Dienstleistung eines mobilen Verdichters zum 

Umpumpen von Gasmengen eingesetzt. 

Im Bereich der Stromversorgung lässt sich ein 

steigender Industriebedarf feststellen. Zur Ermitt-

lung von potentiellen Photovoltaik- (PV) und  

Winderzeugungsanlagen im Näherungsbereich  

der Stromnetzinfrastruktur wurde eine Studie durch- 

geführt. Für 2023 werden mehrere Anfragen zur 

Einspeisung von erneuerbaren Energien erwartet.
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Gemäß der nationalen Wasserstoffstrategie der 

Bundesregierung ist Wasserstoff, insbesondere 

grüner Wasserstoff, ein wesentlicher Energieträger 

der Zukunft. Durch diesen flexiblen, für die Energie-

wende unverzichtbaren Energieträger werden 

neue Märkte für deutsche Unternehmen eröffnet. 

Deutschland soll sich dabei zu einem globalen  

Vorreiter entwickeln. Die Creos Deutschland GmbH 

wirkt mit dem Projekt mosaHYc (Mosel Saar  

Hydrogen Conversion) aktiv mit. 

Zur Umsetzung der nationalen Wasserstoff- 

strategie der Bundesregierung wird neben der 

Schaffung von verbindlichen rechtlichen Rahmen-

bedingungen auch die Schaffung einer Investi-

tionssicherheit für die Creos Deutschland GmbH 

und deren zukünftigen Wasserstoffkunden benö-

tigt. Nötig sind deshalb Regelungen, die einerseits 

der Creos Deutschland GmbH als Netzbetreiber 

die Refinanzierung ihrer Investitionen ermöglichen 

und anderseits die Netzentgelte, insbesondere in 

der Markthochlaufphase, auf einem wirtschaftlich 

tragbaren Niveau für die Wasserstoffkunden  

halten. Der Aufbau der notwendigen Infrastruktur 

wird erhebliche Investitionen benötigen. Diese 

können allerdings nur getätigt werden, wenn ein 

transparenter und verlässlicher Regelungsrahmen 

definiert ist, der den Investoren eine nachhaltige 

Kalkulationssicherheit bietet. Außerdem ist ein 

diskriminierungsfreier Netzzugang für alle poten-

tiellen Netznutzer im Wasserstoffmarkt notwendig. 

Auf europäischer Ebene werden Überlegungen 

zu einem künftigen europarechtlichen Rahmen 

angestrengt, der vermutlich zu einem späteren 

Zeitpunkt die nationalen Regelungen der Mit- 

gliedstaaten ergänzen und zumindest teilweise 

ablösen wird.

2.3	Rechtliche und regulatorische  
	 Rahmenbedingungen

Die Creos Deutschland GmbH besitzt den Status 

eines Verteilernetzbetreibers sowohl im Gas- als 

auch im Strombereich. Das Energiewirtschafts-

gesetz (EnWG), die Anreizregulierungsverordnung 

(ARegV), die Gas- bzw. Stromnetzzugangsver-

ordnung (GasNZV / StromNZV) sowie die Gas- 

bzw. Stromnetzentgeltverordnung (GasNEV / 

StromNEV) legen die für die Creos Deutschland 

GmbH wesentlichen rechtlichen und regulatori-

schen Rahmenbedingungen fest. Im Berichtsjahr 

ergaben sich keine wesentlichen Veränderungen 

in den Hauptgeschäftsbereichen der Gesellschaft, 

die einen signifikanten Einfluss auf das wirtschaft- 

liche Umfeld der Gesellschaft haben.

Das regulatorische Regime, das die wesentlichen 

wirtschaftlichen Rahmenparameter für Netzbe-

treiber festlegt, stellt sich prinzipiell wie folgt dar: 

Sämtliche Kosten (kalkulatorische und tatsächliche 

Kosten) eines Netzbetreibers werden in den so-

genannten Basisjahren geprüft und eine Kosten-

ausgangsbasis für einen Effizienzvergleich wird 

festgestellt. Aus diesen Kosten (CAPEX und OPEX) 

wird in Verbindung mit dem Effizienzvergleich letzt-

lich die sogenannte Erlösobergrenze definiert. Die 

Erlösobergrenze bildet die maximalen kalender- 

jährlichen Umsatzerlöse eines Netzbetreibers ab. 

Die Erlösobergrenze wird für eine Regulierungs- 

periode (5 Jahre) festgesetzt und darf in den  

jeweiligen Jahren der Regulierungsperiode erzielt 

werden. Die im späteren Geschäftsbetrieb tatsäch-

lich entstehenden Kosten des Netzbetreibers sind 

von dieser Erlösobergrenze entkoppelt. Vor diesem 

Regelungshintergrund stellt die Verzinsung des 

kalkulatorischen Anlagevermögens die wesent-

liche Ergebnisquelle im Netzgeschäft dar. Mehr- 

bzw. Mindererlöse, die sich aus der Differenz  

zwischen den tatsächlich vereinnahmten Erlösen 

im betreffenden Kalenderjahr und der von der  

Regulierungsbehörde festgesetzten Erlösober- 

grenze ergeben, werden im Regulierungskonto 

dargestellt und können in den Folgejahren ratier- 

lich nachgeholt bzw. zurückgezahlt werden.

2.4 Geschäftsverlauf

Der Markt für Energieverteilung und das regula- 

torische Umfeld haben sich nicht wesentlich verän-

dert, so dass weiterhin ein stabiles wirtschaftliches 

Umfeld für die Creos Deutschland GmbH herrscht. 

Das abgelaufene Geschäftsjahr hat die wirtschaft-

lichen Erwartungen erfüllt. Nachfolgend werden 

die wesentlichen Sachverhalte des Geschäftsjahres 

mit Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage erläutert.

2.4.1. Erdgasverteilung 

Die Creos Deutschland GmbH ermöglicht den  

Gasnetzzugang mittels eines Entry-Exit-Systems. 

Die Kapazitätsbestellungen der Kunden sind die 

entscheidende Größe für die Höhe der Umsatz- 

erlöse. Die fest vermarkteten Jahreskapazitäten 

(Standardprodukt) betrugen zu Beginn des Be-

richtsjahres 9.829 MWh/h (i. Vj. 9.314 MWh/h).  

Die für das Berichtsjahr 2022 ermittelten Gas- 

transportmengen an Letztverbraucher und nach-

gelagerte Netzbetreiber betragen rd. 27,57 TWh 

(i. Vj. 31,5 TWh) und liegen damit rund 12,5 % unter 

dem Vorjahreswert. Dies ist auf eine vergleichs-

weise milde Witterung und die Gaseinsparungen 

durch Letztverbraucher zurückzuführen. Die 

Corona-Pandemie hatte im Netzgebiet der Creos 

Deutschland GmbH keine signifikanten Auswir- 

kungen auf die transportierten Gasmengen. 

2.4.2 Stromverteilung

Abrechnungsrelevant sind im Stromnetz die 

Leistungs- und Mengenabnahme. Die für das Be-

richtsjahr 2022 ermittelten Stromtransportmengen 

betragen rd. 650 GWh (i. Vj. 616 GWh) und liegen 

damit mit 5,2 % über dem Vorjahreswert. Die zeit-

gleiche Entnahmelast des Netzes betrug 149 MW 

(i. Vj. 147 MW). Die gesamte Einspeisung abzüglich 

Rückspeisung stieg auf 660 GWh (i. Vj. 628 GWh). 

Der Großteil (853 GWh) der Erzeugungsarbeit 

dezentraler Einspeiser (1.513 GWh) wurde in das 

vorgelagerte Netz der Amprion oder der VSE 

zurückgespeist.
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2.4.3 Unternehmensspezifische Sachverhalte

Im Berichtsjahr 2022 wurden acht Projekte im 

Netzbereich abgeschlossen. Ein wesentliches  

Projekt stellt weiterhin die Erneuerungsmaßnahme 

im Raum St. Ingbert dar. Weiterhin wurde die  

Erneuerung von Gasleitungen in Maxdorf sowie  

die Umstrukturierung der Gasversorgung in 

Bobenheim-Roxheim begonnen. In Frankenthal 

konnte für die Technischen Werke Ludwigshafen 

ein neues Heizkraftwerk angeschlossen werden. 

Zusätzlich wurde die bestehende Biogaseinspeise- 

anlage in Westheim in der Leistung erhöht, so- 

dass zukünftig mehr Biogas in das Netz der Creos 

Deutschland GmbH eingespeist werden kann. Im 

Zuge des Projektes mit terranets bw, Stuttgart, 

wurden die Gasdruckregel- und Messanlage sowie 

die Netzanbindung der Station in Leimersheim 

erneuert.

Im Berichtsjahr 2022 wurden mehrere Netzan-

schlussprojekte Erd- oder Biogas sowie Strom im 

Saarland und Rheinland-Pfalz geprüft und reali-

siert. Gespräche mit industriellen Partnern über  

die Zurverfügungstellung signifikanter Strom-  

und Erdgaskapazitäten wurden mit dem Ziel der 

Ablösung von Kohle als Energieträger intensiviert.

In Berichtsjahr 2022 wurde die Technologie zur  

Datenübertragung im Bereich Gas erneuert (Projekt 

Flanke) und an die bestehenden Lösungen des 

Stromnetzes angepasst. Ziel war unter anderem 

die Herstellung einer einheitlichen standardisierten 

System- und Monitoringlandschaft sowie die Harmo- 

nisierung von Prozessen und Verantwortlichkeiten.

Weiterhin konnte im Bereich Strom weiteres fach- 

liches Personal für die Themen Instandhaltung, 

Betrieb und Entstörung der physischen Fernmelde- 

kabelnetze der Creos Deutschland GmbH auf-

gebaut und weitgehend bisher fremdbeschaffte 

Dienstleistung eingesourct werden. Dies stellt den 

Grundstein für den Aufbau einer 24/7 Rufbereit-

schaft dar, der in 2023 mit dem vollständigen 

Insourcing der externen Dienstleistungen 

abgeschlossen sein wird.

Die Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Besei-

tigung reduzierter Leitungsüberdeckungen wurden 

weiterverfolgt. Die Maßnahmen aus der ersten 

Umsetzungsphase werden voraussichtlich Mitte 

2025 fertiggestellt. Die Koordination und Abstim-

mung mit den Eigentümern bzw. Bewirtschaftern 

sind sehr zeitaufwendig und könnten noch für 

Verzögerungen sorgen.

Die Wasserstoffinitiative Grande Region Hydrogen 

E.E.I.G. mit der Aufgabe der Unterstützung beim 

Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft in der Groß- 

region hat sich als Austauschplattform für Wasser- 

stoffproduzenten, -abnehmer und -infrastruktur- 

betreibern sowie Politik und öffentlichen Interessen- 

gruppen etabliert. Die Creos Deutschland Wasser-

stoff GmbH als 100%iges Tochterunternehmen hat 

ihre operative Tätigkeit aufgenommen und arbeitet 

an der Umsetzung des grenzüberschreitenden 

Wasserstoffnetzprojektes mosaHYc.

Anfang des Berichtsjahres wurde der Creos 

Deutschland GmbH die schriftliche Anhörung zur 

Kostenprüfung Gas für die 4. Regulierungsperiode 

von der Bundesnetzagentur übermittelt.  

Nach schriftlicher Stellungnahme hierzu und einer 

mündlichen Erörterung wurde seitens der Bundes-

netzagentur letztendlich ein Kostenausgangsniveau 

mitgeteilt, welches die Creos Deutschland GmbH 

in die Lage versetzt, einen sicheren und wirtschaft-

lichen Netzbetrieb in der 4. Regulierungsperiode 

Gas (2023 bis 2027) zu gewährleisten. Dieses  

Verhandlungsergebnis wurde bisher nur informell 

mitgeteilt. Die endgültige förmliche Festlegung 

sowie die Mitteilung des Effizienzwertes stehen bis 

dato noch aus. 

Im Dezember 2022 fand eine Konsultationsveran-

staltung der Bundesnetzagentur zum Effizienzver-

gleichsmodell Gas für die 4. Regulierungsperiode 

statt. Das konsultierte Modell entsprach dabei in 

weiten Teilen dem Modell für die 3. Regulierungs-

periode. Das finale Modell und die daraus resultie-

renden Effizienzwerte der Netzbetreiber werden  

im kommenden Geschäftsjahr durch die Bundes-

netzagentur veröffentlicht. 

Bei der Festlegung der kalenderjährlichen Erlös-

obergrenzen für die dritte Regulierungsperiode 

Strom (2019 bis 2023) durch die Landesregulie-

rungsbehörde des Saarlands gibt es weiterhin 

keine Fortschritte. Auch eine diesbezügliche 

Anhörung ist noch nicht erfolgt. Vielmehr hat  

die Creos Deutschland GmbH fristgerecht im  

November 2022 den Kostenantrag für die 4. Re-

gulierungsperiode (2024 bis 2028) abgegeben.

Im 4. Quartal 2022 hat die Bundesnetzagentur  

den Beschluss zur Festlegung von kalkulatorischen 

Nutzungsdauern von Erdgasleitungsinfrastrukturen  

(„KANU“) veröffentlicht. Die Festlegung er- 

möglicht es den Gasnetzbetreibern, ihre ab 2023 

aktivierten Investitionen kalkulatorisch bis 2045  

abzuschreiben. Hierdurch wird die Refinanzier- 

barkeit der anstehenden Investitionen verbessert 

und etwaige Investitionshemmnisse ausgeräumt.

Ebenfalls im 4. Quartal erfolgte die Festlegung 

zu volatilen Kosten für verschiedene Aspekte des 

Erdgastransports ("VOLKER“), die es vor dem 

Hintergrund der aktuellen Verwerfungen an den 

Energiemärkten den Gasnetzbetreibern ermöglichen 

soll, für bestimmte Mehrkosten eine regulatorische 

Berücksichtigung zu gewährleisten. Weiterhin soll 

über diese Verordnung auch für einzelne Maßnah-

men zur Sicherung der Gasversorgung eine Refinan-

zierung der Kosten über Netzentgelte möglich sein.

Die aktuelle Zinswende sorgt dafür, dass Kredite 

für Investitionen wieder teurer werden. Die regula-

torisch anerkannten Fremdkapitalzinsen bilden 

jedoch lediglich den Durchschnitt der letzten zehn 

Jahre ab, sodass sich eine Schere zwischen den  

tatsächlichen Fremdkapitalzinsen für aufgenom-

mene Darlehen und den regulatorisch anerkannten 

Fremdkapitalzinsen ergibt. Eine diesbezügliche  

Lösung wurde seitens der Bundesnetzagentur  

bereits in Aussicht gestellt.
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2.4.4. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Nachfolgend wird die Ertrags-, Finanz- und  

Vermögenslage der Creos Deutschland GmbH 

dargestellt. Das Geschäftsjahr der Gesellschaft 

entspricht dem Kalenderjahr.

2.4.4.1. Ertragslage

Die Ertragslage ist wesentlich durch das regula- 

torische Umfeld der Gesellschaft geprägt. Die 

Creos Deutschland GmbH konnte ein Ergebnis  

vor Ergebnisverwendung in Höhe von 14.309 T€ 

(i. Vj. 10.965 T€) realisieren. 

2022  

T€

2021  

T€

1. Betriebsleistung 139.243 131.988

2. Sonstige betriebliche Erträge 2.543 2.098

3. Materialaufwand -76.840 -73.276

4. Personalaufwand -20.704 -19.903

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -13.933 -10.818

6. EBITDA 30.309 30.089

7. Abschreibungen -13.559 -12.302

8. EBIT 16.750 17.787

9. Finanzergebnis -2.319 -6.678

10. Ergebnis nach Steuern 14.431 11.109

11. Steuern -122 -144

12. Ergebnis vor Ergebnisverwendung 14.309 10.965

Die in der Betriebsleistung (Umsatzerlöse zzgl. 

Bestandveränderung zzgl. andere aktivierte 

Eigenleistungen) enthaltenen Umsatzerlöse 

werden überwiegend aus den regulatorischen 

Erlösobergrenzen Gas und Strom generiert. Der 

Gesamtumsatz resultierte in Höhe von 93.906 T€ 

(i. Vj. 94.004 T€) aus der Gas- und in Höhe von 

26.167 T€ (i. Vj. 20.639 T€) aus der Stromdurch- 

leitung inklusive Umlagen. Durch Weiterleitung 

der eingespeisten EEG- und KWK-Strommengen 

an den Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) wurden 

Erlöse in Höhe von 5.056 T€ (i. Vj. 3.896 T€) erzielt. 

Die sonstigen Umsatzerlöse betragen 8.271 T€ 

(i. Vj. 8.061 T€). Die aktivierten Eigenleistungen 

betragen 6.006 T€ (i. Vj. 4.869 T€) und die Be-

standsveränderungen -163 T€ (i. Vj. 519 T€). Im 

Wesentlichen sind die Veränderungen im Gasbe-

reich durch weiter gestiegene vorgelagerte Netz-

kosten und andere veränderte dauerhaft nicht 

beeinflussbare Kosten verursacht. Im Strombereich 

sind erhebliche Abweichungen vom prognosti- 

zierten Leistungsbezug und geplanter Abnahme- 

mengen festzustellen. Diese Entwicklung wird 

kompensiert durch gestiegene dauerhaft nicht 

beeinflussbare Kosten. Die Durchleitung von EE-

Strommengen besitzt eine wesentliche und stei-

gende Bedeutung für das Netz der Gesellschaft.

Der Materialaufwand beinhaltet die mit den Um-

satzerlösen Gas und Strom korrespondierenden 

Aufwendungen für die Nutzung vorgelagerter 

Netze und die vermiedenen Netznutzungsentgelte 

in Höhe von 55.768 T€ (i. Vj. 56.595 T€). Die  

Aufwendungen aus der Durchleitung von Sach- 

verhalten im Zusammenhang mit dem EEG und 

dem KWK-G betragen 5.056 T€ (i. Vj. 3.896 T€).  

Die restlichen Aufwendungen resultieren aus  

planmäßigen Instandhaltungs- und Reparatur-

maßnahmen sowie notwendigen Rückstellungs- 

zuführungen. Hier machen sich allgemeine Preis-

steigerungen deutlich bemerkbar.

Die Aufwendungen des Personalbereichs sind −  

trotz eines Rückgangs der durchschnittlichen  

Mitarbeiterzahl – geprägt von regulären Tarif- 

steigerungen sowie durch signifikante Zuführungen 

zu den Pensionsrückstellungen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen be- 

inhalten Dienstleistungsentgelte aus dem Verbund-

bereich, die sich im Berichtsjahr auf rd. 4.385 T€ 

(i. Vj. 2.868 T€) belaufen. 

Die konstante Investitionstätigkeit beherrscht  

die Entwicklung der grundsätzlich linearen Ab-

schreibungen des Anlagevermögens, die weiterhin 

steigen.

Das Finanzergebnis ist durch die im Handelsrecht  

bei langfristigen Rückstellungen verankerte Zins- 

berechnung wesentlich geprägt. Die diesbezüg-

lichen Aufzinsungsaufwendungen sanken gegen- 

über dem Vorjahr deutlich von 5.756 T€ auf 

1.774 T€.

Über den bestehenden Ergebnisabführungsvertrag 

wurden 14.309 T€ (i. Vj. 4.965 T€) an die Encevo 

Deutschland GmbH abgeführt. Im Vorjahr erfolgte 

zuvor eine Einstellung in die Gewinnrücklage von 

6.000 T€.
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2.4.4.2. Vermögenslage

Die Darstellung der Vermögens- und Kapitalstruktur 

der Creos Deutschland GmbH erfolgt entsprechend 

der zugrundeliegenden Fristigkeiten und unter 

Beachtung betriebswirtschaftlicher Gesichtspunkte 

auf wesentliche Posten verdichtet.

31.12.2022 31.12.2021

T€ % T€ %

Vermögensstruktur

1. Anlagevermögen abzgl. Zuschüsse 220.806 88,9 202.526 92,9

2. Umlaufvermögen und sonstige Aktivposten 9.863 4,0 8.044 3,7

3. Flüssige Mittel (inkl. Cash-Pooling) 17.697 7,1 7.325 3,4

Summe Aktiva 248.366 100,0 217.895 100,0

31.12.2022 31.12.2021

T€ % T€ %

Kapitalstruktur

1. Stammkapital und Rücklagen 67.148 27,0 67.148 30,8

2. Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 128.127 51,6 120.000 55,1

3. Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 53.091 21,4 30.747 14,1

Summe Passiva 248.366 100,0 217.895 100,0

Das langfristige Vermögen beinhaltet alle Ver- 

mögensgegenstände, die länger als ein Jahr im 

Unternehmen gehalten werden sollen. Die Ver- 

änderungen sind durch betriebsnotwendige Inves-

titionen in das bestehende Gas- und Stromnetz 

verursacht. Die langfristigen Vermögenswerte 

stellen 88,9 % (i. Vj. 92,9 %) der gesamten Aktiva 

dar und werden zu 9,1 % (i. Vj. 9,9 %) durch das 

Stammkapital finanziert. Das gesamte wirtschaft-

liche Eigenkapital der Gesellschaft (Summe aus 

Stammkapital und Kapital- und Gewinnrücklagen) 

deckt die Finanzierung des Anlagevermögens zu 

30,4 % (i. Vj. 33,2 %). Unter Berücksichtigung des 

langfristigen Fremdkapitals erreicht die Gesellschaft 

eine annähernd fristenkongruente Finanzierung 

der langfristigen Vermögenswerte in Höhe von 

88,5 % (i. Vj. 92,4 %). Die Eigenkapitalquote (Eigen- 

kapital/Gesamtkapital) beträgt 27,0 % (i. Vj. 30,8 %). 

Langfristig soll auch handelsrechtlich eine regula- 

torisch optimale Eigenkapitalquote von 40,0 % 

etabliert werden.

Sämtliche Finanzverbindlichkeiten mit einer Rest-

laufzeit länger als fünf Jahre sowie Rückstellungen  

und die restlichen Verbindlichkeiten mit einer  

Fristigkeit von mehr als einem Jahr wurden in 

Gänze als langfristiges Fremdkapital eingestuft. 

Das langfristige Fremdkapital besteht demnach  

im Wesentlichen aus Rückstellungen des Personal-, 

Regulierungs- und Rekultivierungsbereichs. Daran  

haben die Altersversorgungsverpflichtungen einen 

hohen Anteil. Das langfristige Fremdkapital be-

inhaltet auch Konzerndarlehensanteile mit einer 

Laufzeit größer fünf Jahre in Höhe von 44.611 T€ 

(i. Vj. 40.250 T€).
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2022 

T€

2021  

T€

1. Jahresergebnis (vor Ergebnisabführung) 14.309 10.965

2. Abschreibungen im Anlagevermögen 13.559 12.302

3. Veränderung der Rückstellungen 9.459 7.204

4. Sonstige Veränderungen der Aktivseite -1.819 -906

5. Sonstige Veränderungen der Passivseite 14.151 3.346

6. Sonstige zahlungsunwirksame Vorgänge 962 919

7. Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 50.621 33.830

1. Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände -386 -588

2. Investitionen in Sachanlagen -31.150 -30.382

3. Investitionen in das Finanzanlagevermögen -304 0

4. Mittelflüsse aus Anlagenabgängen 25 45

5. Erhaltene Zinsen 11 0

6. Cash Flow aus Investitionstätigkeit -31.804 -30.925

1. Ergebnisabführung im Geschäftsjahr -14.309 -4.965

2. Darlehensveränderungen 6.861 7.361

3. Zinserträge und -aufwendungen -997 -921

4. Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit -8.445 1.475

1. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes 10.372 4.380

2. Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 7.325 2.945

3. Finanzmittelfonds am Ende der Periode 17.697 7.325

Der Finanzmittelfonds setzt sich aus Forderungen 

im Cashpooling mit der Muttergesellschaft in Höhe 

von 17.696 T€ (i. Vj. 7.321 T€) sowie Kassenbe-

stände in Höhe von 1 T€ (i. Vj. 4 T€) zusammen.

Die Creos Deutschland GmbH ist über ihre Mutter-

gesellschaft, die Encevo Deutschland GmbH, in 

das Cash-Pooling-System der Konzernmutter-

gesellschaft Encevo S. A. integriert. Auf Ebene der 

Encevo S. A. ist ein aktives Treasury-Management-

System für die gesamte Gruppe eingerichtet, das 

den Liquiditätsbedarf der Gesellschaft auf Basis 

regelmäßiger Meldungen zeitnah feststellt und die 

entsprechenden Mittel, wie benötigt und vertrag-

lich vereinbart, zur Verfügung stellt. Hierdurch ist 

die Liquidität zu jeder Zeit sichergestellt.

2.4.4.3. Finanzlage

Nachfolgende vereinfachte Kapitalflussrechnung 

in Anlehnung an DRS 21 soll die Finanzierungssitua- 

tion der Creos Deutschland GmbH verdeutlichen.

2.4.5. Personal

Zum 31. Dezember 2022 waren 181 Mitarbeiter bei 

der Creos Deutschland GmbH beschäftigt (i. Vj.: 

193 Mitarbeiter). Daneben bestanden 18 (i. Vj. 20) 

Ausbildungsverhältnisse, 0 (i. Vj. 2) Traineestellen 

waren besetzt. Die Weiterbildung und Weiterent-

wicklung der Mitarbeiter erfolgte im Rahmen der 

vorgesehenen Pflichtschulungen.

Der Arbeits- und Gesundheitsschutz der Mitarbeiter  

hat oberste Priorität. Gefährdungen und Risiken 

werden erfasst und Maßnahmen zur Vermeidung 

von Verletzungen und Erkrankungen der Mitarbeiter  

sowie Dritter werden getroffen und umgesetzt.  

Im Berichtsjahr gab es zwei meldepflichtige 

Arbeitsunfälle.

Im Berichtsjahr wurden die neuen Strukturen, die sich  

aus der Umstrukturierung der Encevo Deutschland 

Gruppe ergaben, vernetzt und unternehmensinterne 

Prozesse angepasst. 

Im April fanden die Betriebsratswahlen nach den im 

Tarifvertrag mit ver.di vereinbarten Regularien statt.  

Der Gesamtbetriebsrat der Encevo Deutschland-

Gruppe besteht nun aus 13 Mitgliedern inkl. einem 

freigestellten Mitglied.
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Die Creos Deutschland GmbH übt die Tätigkeiten 

„Gasverteilung“ und „Elektrizitätsverteilung“ aus. 

Für diese Tätigkeiten werden Tätigkeitsabschlüsse 

nach den Vorschriften des § 6b Abs. 3 EnWG und 

den für Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften 

des Handelsgesetzbuches aufgestellt.

Die Creos Deutschland GmbH ist ein vollintegrierter 

Netzbetreiber, d.h. alle für den Netzbetrieb not-

wendigen Vermögensgegenstände befinden sich 

in der Gesellschaft. Lediglich Dienstleistungen des 

Shared Service Bereichs werden unter Beachtung 

der gesetzlichen Vorgaben im Konzern bezogen 

und zu marktgerechten Preisen vergütet. Aufgrund 

der Organisationsstruktur der Gesellschaft werden 

auf Basis von Einzelkonten bzw. anhand von Profit 

Centern und Segmenten die Aktiv- und Passiv- 

posten sowie Aufwendungen und Erträge den  

Unternehmenstätigkeiten direkt zugeordnet. In  

den Fällen, in denen dies nicht möglich ist oder  

mit unvertretbarem Aufwand verbunden wäre, 

erfolgt die Zurechnung nach sachbezogenen 

Beurteilungskriterien und Umlageschlüsseln, die 

eine sachgerechte Zuordnung zu den einzelnen 

Tätigkeiten ermöglichen. Die wesentlichen Erlöse 

in den jeweiligen Tätigkeitsbereichen ergeben sich 

aus den Netzentgelten. Im Bereich Strom werden 

zusätzlich wesentliche Erlöse aus der Durchleitung 

von EEG-Mengen realisiert, denen korrespon-

dierende Aufwendungen im Materialaufwand 

gegenüberstehen. Ebenso befinden sich in den 

Umsatzerlösen wesentliche Kostenbestandteile 

vorgelagerter Netzbetreiber, die an die Endkunden 

weitergegeben werden, sodass diese Positionen 

einen durchlaufenden Charakter aufweisen. 

3	 Angaben gemäß § 6b Abs. 7 EnWG zu den Tätigkeiten  
	 nach § 6b Abs. 3 EnWG

Die Gas- und Elektrizitätsverteilung weisen für das 

Berichtsjahr Ergebnisse vor Ergebnisabführung in 

Höhe von 12.712 T€ (i. Vj. 13.272 T€) bzw. 1.688 T€ 

(i. Vj. -2.014 T€) aus. Im Geschäftsfeld Gas wirkten 

sich gestiegene Netznutzungsentgelte, die akti-

vierten Eigenleistungen, die sonstigen betrieblichen 

Erträge und die niedrigeren Betriebsaufwendungen 

positiv aus. Das Geschäftsfeld Strom ist im  

Wesentlichen durch die starken Abweichungen 

von Mengen- und Leistungsabnahmen gegenüber 

den bei der ursprünglichen Kalkulation der Entgelte  

zugrunde gelegten Wertgerüsten beeinflusst.  

Zusätzlich ergebnismindernd machten sich neben 

den allgemeinen Preiserhöhungen in der Beschaf-

fung speziell die Preiserhöhung für das vorgelagerte 

Netz und die höheren Kosten für die vermiedene 

Netznutzung bemerkbar. 

Aufgrund der andauernden Niedrigzinsphase  

noch zu Beginn des Berichtsjahres hat die BaFin 

die für die Creos Deutschland GmbH zuständige  

Pensionskasse dazu aufgefordert, ab dem 

01.07.2022 nur noch eine Bausteinverzinsung  

von 0,25 % anzubieten anstatt wie bisher 0,90 %. 

Aufsichtsrat und Vorstand der Pensionskasse  

haben daraufhin beschlossen, bis auf weiteres  

keine weiteren Mitglieder mehr aufzunehmen. In 

diesem Zuge wurde auch die Betriebsvereinbarung 

zur betrieblichen Altersversorgung entsprechend 

angepasst.

Die Arbeitswelt hat sich in den vergangenen  

3 Jahren durch die SARS-CoV-2-Pandemie stark 

verändert. Viele Mitarbeiter haben das mobile 

Arbeiten schätzen und lieben gelernt. Auch die 

Meetingkultur hat sich verändert. Die Mitarbeiter 

haben in den vergangenen drei Jahren die Vor- 

und Nachteile von digitalen Meetings oder Hybrid-

veranstaltungen kennenlernen dürfen. Den nach-

haltigen Veränderungen in der Arbeitswelt wurde 

u.a. Rechnung getragen mit dem Abschluss einer 

Betriebsvereinbarung zum mobilen Arbeiten. Somit 

sollen die Mitarbeiter auch nach Beendigung der 

Pandemie weiterhin die Möglichkeit haben, unter 

definierten Bedingungen mobil zu arbeiten.

Im abgelaufenen Jahr konnten vier Mitarbeiter ein 

10-jähriges Betriebszugehörigkeitsjubiläum sowie 

ein Mitarbeiter ein 40-jähriges Betriebszugehörig-

keitsjubiläum feiern. Die Creos Deutschland GmbH 

gratuliert den Jubilaren und dankt ihnen für ihre 

Treue und Loyalität zum Unternehmen.

Die Creos Deutschland GmbH dankt ebenfalls den 

Mitgliedern des Betriebsrates und den Mitarbeitern, 

den Trainees sowie den Auszubildenden für ihre 

Leistungen und freut sich auf eine weiterhin gute 

und erfolgreiche Zusammenarbeit in 2023.

2.4.6. Investitionen

Aufgrund der steigenden Zinsen für Fremdkapital 

wurden sämtliche Investitionen im Rahmen eines 

Bewertungsprojekts validiert. Ziel ist es, darzustel-

len, welche Investitionen, insbesondere im Segment 

Gas, von nachhaltiger Bedeutung für das Gesamt-

unternehmen sind. Nach dem im Vorjahr realisierten  

Investitionsvolumen von 30.970 T€ wurde im 

Berichtsjahr ein erhöhtes Volumen von 31.150 T€ 

umgesetzt. Wesentliche Ursache hierfür waren 

Kostensteigerungen. In immaterielle Vermögens-

gegenstände wurden zudem 386 T€ (i. Vj. 588 T€) 

für den Kauf von bzw. als Anzahlungen auf Soft-

ware investiert. Des Weiteren wurden 304 T€ 

in Finanzanlagen im Rahmen der Gründung der 

Creos Deutschland Wasserstoff GmbH getätigt 

(Einzahlung Stammkapital 25 T€ und Rücklagen-

zuführung 279 T€). Wesentliche Abgänge waren 

nicht zu verzeichnen.
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4.1.	Das Risikomanagementsystem  
	 der Creos Deutschland GmbH

Das Risikomanagement der Creos Deutschland 

GmbH ist innerhalb der Risikomanagementprozesse 

der Encevo S. A. abgebildet. Die Unternehmens-

risiken werden im Sinne eines Früherkennungs-

systems rollierend standardisiert erfasst und hin-

sichtlich ihrer möglichen finanziellen Auswirkungen 

bewertet. Die Creos Deutschland GmbH identifiziert 

die in ihrem Zuständigkeitsbereich auftretenden 

Risiken und bewertet diese entsprechend der  

erwarteten Eintrittswahrscheinlichkeit und der 

möglichen Schadenshöhe. Ebenso werden Maß-

nahmen zur Reduzierung des jeweiligen Risikos 

(Schadenshöhe oder Eintrittswahrscheinlichkeit) 

entwickelt und umgesetzt. In einem integrierten 

Berichtswesen werden quartalsweise alle wesent- 

lichen Risiken dargestellt und transparent gemacht. 

Chancen werden im Wesentlichen im Rahmen  

der Planung betrachtet und bewertet und finden 

regelmäßig Einfluss in die Unternehmensplanung. 

4	 Chancen- und Risikobericht

4.1.1. Chancen und Risiken

Die Creos Deutschland GmbH ist einer üblichen 

Anzahl von unternehmerischen Risiken ausgesetzt. 

Zugleich ergeben sich ebenso viele Chancen für eine 

positive Unternehmensentwicklung. Diese Chancen 

und Risiken systematisch zu erfassen, zu bewerten  

und zu steuern ist für die Creos Deutschland GmbH  

ein wesentliches Element solider Unternehmens-

führung. Die Risikopolitik ist dahingehend ausge-

richtet, den Unternehmenswert zu steigern und  

die Ertragslage für die Anteilseigner attraktiv zu 

halten, ohne unangemessen hohe wirtschaftliche 

und vor allem versorgungstechnische Risiken  

einzugehen. Im Vordergrund steht immer der 

gesetzliche Auftrag der Aufrechterhaltung der 

Versorgungssicherheit. Die gesetzeskonforme Um- 

setzung des Risikomanagements wird durch die 

Beauftragung eines Mitarbeiters (Risikomanager) 

und den Einsatz eines adäquaten IT-Systems  

gewährleistet. 

Aus Sicht der Creos Deutschland GmbH ergeben 

sich langfristig die wesentlichen Chancen und Risiken 

aus der aktuellen und zukünftigen Gestaltung der 

globalen Defossilisierungsprozesse und der damit 

zusammenhängenden gesetzlichen Rahmen- 

bedingungen für Netzbetreiber. In einer kurz-  

und mittelfristigen Betrachtung stellt im aktuellen 

Regulierungsrahmen eine angemessene kalku-

latorische Eigenkapitalverzinsung auf getätigte 

Investitionen einen wirtschaftlichen Betrieb mit 

ausreichendem Anreiz für Investoren sicher.

Durch die Verabschiedung der Verordnung KANU 

können regulatorisch die sehr langen Abschrei-

bungsdauern im Gasbereich, die bis dahin die 

Investitionsentscheidungen für Infrastrukturprojekte 

stark belastet haben, deutlich verkürzt werden. Die-

se ansatzfähigen Nutzungsdauern berücksichtigen 

als Enddatum des spezifischen Abschreibungs-

zeitraumes je Wirtschaftsgut das von der Bundes-

regierung festgelegte Datum für den Ausstieg  

aus der Versorgung mit fossilem Gas, nämlich das 

Jahr 2045. Der Einklang zwischen zugebilligter  

Kapitalverzinsung und Aufwendungen für die 

Kapitalaufnahme wird zurzeit branchenweit dis-

kutiert. Hier wird im Laufe des Jahres 2023 eine 

Verbesserung der aktuellen Situation erwartet.

Die zu erwartenden Erlöse aus der Netznutzung 

können innerhalb eines Geschäftsjahres Schwan-

kungen unterliegen. Die hieraus entstehenden  

Risiken sind durch die Systematik des Regulie-

rungskontos weitgehend abgedeckt. 

Es besteht nach wie vor das Risiko, dass bei rück-

wirkenden Kostenprüfungen der Regulierungs- 

behörde bestimmte Kosten nicht oder nicht in 

vollem Umfang anerkannt werden. Dies hätte die 

Konsequenz, dass die zukünftigen spezifischen 

Netzentgelte gesenkt werden müssten und die 

Kosten zukünftig nicht mehr vollständig über die 

Erlöse gedeckt werden könnten. Darüber hinaus 

kann es so zu erheblichen Rückstellungsbildungen 

kommen, die das laufende Geschäftsjahr belasten 

können. Aktuell besteht ein Bearbeitungsrückstand 

der Landesregulierungskammer für die Kosten-

prüfung im Strombereich für die dritte Regulie-

rungsperiode. Im Gasbereich ist der Bescheid für 

die vierte Regulierungsperiode verhandelt worden, 

so dass hier ein hoher Grad an Planungssicherheit 

besteht.

Im System der Anreizregulierung besteht die  

wesentliche Chance eines Netzbetreibers darin,  

dass die betrieblichen Aufwendungen eines  

Wirtschaftsjahres unter den für diese Periode 

genehmigten Erlöspositionen liegen. Die daraus 

resultierenden Mehrerlöse würden nicht auf dem 

Regulierungskonto bilanziert werden, sondern  

einen zusätzlichen Gewinn darstellen. Darüber  

hinaus bieten die im Unternehmen getätigten 

sonstigen Nebengeschäfte, wie zum Beispiel die 

Vermietung von Gebäudeteilen, Chancenpotentiale. 

Zurzeit werden Beteiligungspotentiale bewertet, 

die sicherstellen sollen, dass man zukünftig ver-

mehrt auf Fachkräfte zugreifen kann. Die aus 

diesen Beteiligungen erwarteten Beteiligungs- 

erträge werden ebenfalls als Chance gesehen.

Bestehenden Ausfall- und Liquiditätsrisiken be-

gegnet die Gesellschaft mit einem angemessenen 

Forderungsmanagement bzw. mit der Einbindung 

in das Konzern-Cash-Pooling. Sämtliche Kunden 

werden rollierenden Bonitätskontrollen unterworfen. 

Durch regelmäßige Liquiditätskontrollen vor dem 

Hintergrund der aktuellen Geschäftsentwicklung 

und der weiterentwickelten Investitionsszenarien 

werden Liquiditätsengpässe vermieden.
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Mögliche Vermögensschäden und Haftungsrisiken 

aus Schadensfällen (z.B. Ausfall von Anlagen, die 

zu Produktionsausfällen bei Kunden führen können),  

die sich auf die Liquiditäts-, Finanz- und Ertrags-

lage auswirken könnten, sind durch zertifizierte 

und genau festgelegte Arbeitsprozesse sowie dem 

Abschluss entsprechender Versicherungen vermin-

dert, wobei die Schutzkonzeption unter Mitwirkung 

von Sachverständigen regelmäßig überprüft und 

aktualisiert wird.1 Besonders sensible technische 

Einrichtungen verfügen über absichernde technische 

Redundanzen. Für bestehende wirtschaftliche  

Risiken wurden Rückstellungen im Rahmen einer 

vernünftigen kaufmännischen Beurteilung gebildet.

Die Analyse des momentanen Risikoszenarios ergab,  

dass im Berichtszeitraum keine den Fortbestand 

der Creos Deutschland GmbH gefährdenden Risiken  

bestanden haben und aus heutiger Sicht − auch 

vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie sowie 

dem Ukraine Krieg − für die Zukunft nicht erkenn-

bar sind.

Große Chancen können sich in Verbindung mit der 

Transformation hin zur Klimaneutralität ergeben. 

Insbesondere mit dem Projekt mosaHYc, das als 

Keimzelle einer regionalen Wasserstoffinfrastruktur  

dienen kann und die Region an die internationalen 

Wasserstofftransportrouten anbindet. So kann  

der Zukunftsenergieträger Wasserstoff flächen- 

deckend und effizient verfügbar gemacht werden. 

5.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Während die letzten Jahre von den Auswirkungen 

der Corona-Pandemie geprägt waren, hat ab 2022 

der Ukraine Krieg seine Schatten auf die Weltwirt-

schaft geworfen. Die Verknappung des Angebots 

an Energierohstoffen hatte nicht nur maßgeblichen  

Einfluss auf die generelle Entwicklung des allge-

meinen Preisniveaus, sondern auch auf die Ent-

scheidungen der EZB in Bezug auf die Leitzinsen. 

Beides führte direkt oder indirekt zu einer deutlichen  

Dämpfung der gesamtwirtschaftlichen Stimmung 

und damit der Nachfrage. Intensive Substitutions- 

und Transformationsmaßnahmen in der Wirtschaft 

in Folge der ausbleibenden russischen Rohstoff- 

lieferungen konnten jedoch die für 2022/2023  

erwartete Rezession deutlich abmildern.

So rechnet die Bundesregierung aufgrund der 

weiterhin bestehenden großen Unsicherheiten auf-

grund des Kriegs in der Ukraine, der schwachen 

weltwirtschaftlichen Entwicklung und der hohen 

Energiepreise aktuell in ihrem Jahreswirtschafts-

bericht für 2023 mit einem leichten Wirtschafts-

wachstum von rd. 0,2 % im Vergleich zum Vorjahr. 

Für 2024 wird eine Wachstumsrate von 1,8 % 

erwartet. Die Inflationserwartung liegt für 2023 

bei 6,0 % und wird sich damit weiter auf hohem 

Niveau bewegen, wenn auch etwas unter den  

historisch hohen 7,9 % des Jahres 2022. 

5	 Prognosebericht

5.2. Unternehmensprognose

Der Beginn der neuen Regulierungsperiode im 

Gasbereich wird ab dem Geschäftsjahr 2023 für 

veränderte regulatorische Bedingungen sorgen. 

Die Absenkung der Eigenkapitalzinssätze sowie 

die Neufestlegung der Erlösobergrenzen, der

Effizienzwerte und des generellen Produktivitäts-

faktors werden die Ertragslage der Gesellschaft 

beeinflussen. 

Die bei der Bundesnetzagentur laufende Kosten-

prüfung Gas und die Festlegung der Erlösober-

grenzen Gas für die vierte Regulierungsperiode 

sollen im Geschäftsjahr 2023 abgeschlossen wer-

den. Gleiches gilt für die Festlegung des sektoralen 

Produktivitätsfaktors Gas. Die Ermittlung der in-

dividuellen Effizienzwerte der Gasnetzbetreiber 

stehen noch aus. Eine Mitteilung des Ausgangs-

niveaus für die vierte Regulierungsperiode Gas 

erfolgte bereits.

Im Geschäftsjahr 2022 wurden die Unterlagen  

für die Kostenprüfung Strom zur Bestimmung der 

Erlösobergrenzen für die vierte Regulierungsperiode  

eingereicht. Sowohl die Anträge für die dritte  

Regulierungsperiode als auch die Anträge für die 

vierte Regulierungsperiode wurden bis dato seitens 

der zuständigen Landesregulierungskammer nicht 

angehört. Die hieraus erwachsenden wirtschaft- 

lichen Unsicherheiten sind nach wie vor nicht  

absehbar. Ein Zeitpunkt für die Durchführung der 

Prüfung ist nicht erkennbar. 

1  z. B. DVGW Zertifikat über ein Qualitätsmanagementsystem nach ISO 9001
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Das Langzeitprojekt zur Beseitigung von redu- 

zierten Leitungsüberdeckungen wird auch im 

kommenden Geschäftsjahr fortgeführt werden. In  

einer zweiten Umsetzungsphase sind Maßnahmen 

zur Beseitigung bzw. Sicherung der Bereiche mit 

einer Rohrdeckung zwischen 0,60 m und 0,80 m  

abzuleiten. Die Gesamtumsetzung im laufenden 

Prozess erfordert einen starken Ressourceneinsatz 

und hat eine Kostenverursachung, die bereits in 

der Planung abgebildet ist.

Zusätzlich werden im kommenden Jahr zunehmend 

Sicherungsmaßnahmen im Zusammenhang mit 

der Höherauslastung von Hochspannungsleitungen 

erwartet, da es zu stärkerer elektromagnetischer 

Beeinflussung von technischer Infrastruktur kommen 

kann. Insbesondere der Berührungs- und Personen- 

schutz sind hier von besonderer Bedeutung.

Das unter dem Projekttitel „Zielnetz ’‘30“ weiter- 

entwickelte Investitionsprogramm der Creos 

Deutschland GmbH für den Gasbereich befindet 

sich in der Umsetzung. Im Jahr 2022 wurde erneut 

eine Validierung der Maßnahmen vorgenommen, 

um den Transformationsanforderungen an das 

Gasnetz gerecht zu werden. Bis 2030 werden 

Maßnahmen umgesetzt, die unbedingt zum Inte-

gritätserhalt benötigt werden. Zusätzlich zu der 

bereits vorliegenden Kategorisierung erfolgte eine 

Betrachtung im Hinblick auf das anlagenspezifische 

Transformationspotential, also die Möglichkeit, das 

jeweilige Wirtschaftsgut ebenfalls für den Transport 

von neuen − grünen − Gasen zu nutzen. 

Aufgrund der starken Bindung von Management-

kapazitäten im Rahmen der Gasmangellage  

wurden die Tätigkeiten rund um die Entwicklung 

einer Zielnetzplanung für den Strombereich in das 

Jahr 2023 verschoben. Nichtsdestotrotz wurde 

eine Potentialanalyse zum Dargebot an Wind-  

und PV-Stromerzeugung in unmittelbarer Nähe 

zum Stromnetz der Creos Deutschland GmbH 

durchgeführt und die Gespräche mit Projektent-

wicklern wurden intensiviert.

 

Das Projekt mosaHYc wurde als IPCEI (Important 

Project of Common European Interest) pränotifiziert, 

die Förderzusage steht aber noch aus. Durch  

Erteilung des vorzeitigen Maßnahmenbeginnes im 

Berichtszeitraum kann aber mit dem Aufbau einer 

grenzüberschreitenden Wasserstoffwirtschaft  

begonnen werden. Hierzu wurde bereits Ende 2021 

eine Projektgesellschaft, die Creos Deutschland 

Wasserstoff GmbH, gegründet. Die notwendigen 

Investitionen in das aufzubauende Wasserstoff-

netz sollen zum Teil über die Ausstattung mit 

Eigenmitteln finanziert und über die Förderung 

des IPCEI Verfahrens. Mit einer finalen Investitions-

entscheidung ist Ende 2023 zu rechnen. 

Die zentralen Herausforderungen der Creos 

Deutschland GmbH bleiben über die Jahre als 

Leitplanken weitgehend unverändert bestehen. 

Zu den operativen Herausforderungen im Rahmen 

des sicheren Betriebs der Energienetze sind für 

eine erfolgreiche nachhaltige Geschäftsfortführung 

die Themen Kostenoptimierung, Transformation, 

dynamische Netzplanung, Weiterentwicklung 

der Organisationsstrukturen, Kooperationen und 

Mitarbeitergewinnung nachhaltig zu bearbeiten. 

Insbesondere das letzte Thema stellt sich im Zeit-

verlauf als immer schwieriger heraus, weshalb in 

2023 eine Arbeitsgruppe die Findung und Bindung 

von Mitarbeitern behandeln wird.

Trotz des Ukraine Krieges erwartet die Creos 

Deutschland GmbH unter der Voraussetzung, 

dass es zu einem Geschäftsjahresverlauf mit  

ansatzweise regulären Bedingungen kommt und 

kalkulierte Leistungs- und Mengenabnahmen  

erfolgen, ein Ergebnis vor Gewinnabführung in  

Höhe von rd. 11,6 Mio. €. Die in den vergangenen 

Jahren zu beobachtenden steigenden Kosten für 

die Nutzung von vorgelagerten Netzen werden 

den Aufwand und die Umsatzerlöse weiterhin 

stark beeinflussen, sodass Umsatzerlöse in Höhe 

von rd. 176,7 Mio. € erwartet werden.

Homburg, 20. März 2023

Creos Deutschland GmbH

Die Geschäftsführung

Jens Apelt     |     Frank Gawantka
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II Bilanz
Bilanz der Creos Deutschland GmbH, Homburg, zum 31. Dezember 2022

AKTIVA Anhang 31.12.2022

T€

31.12.2021

T€

A. Anlagevermögen 1

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände 2

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten 767 896

2. geleistete Anzahlungen 608 555

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 1.375 1.451

II.	 Sachanlagen 3

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich  
der Bauten auf fremden Grundstücken 19.077 19.533

2. technische Anlagen und Maschinen 159.267 150.706

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.046 4.276

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 36.736 26.559

Summe Sachanlagen 219.126 201.074

III.	 Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 4 304 0

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 1 1

Summe Finanzanlagevermögen 305 1

Summe Anlagevermögen 220.806 202.526

B. Umlaufvermögen

I.	 Vorräte 5

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 17 12

2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 451 847

3. fertige Erzeugnisse und Waren 15 125

Summe Vorräte 483 984

II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 6

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.618 5.375

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
(davon gegen Gesellschafter)

19.306
(17.735)

8.113
(7.639)

3. sonstige Vermögensgegenstände 814 696

Summe Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 26.738 14.184

III.	 Wertpapiere

sonstige Wertpapiere 77 87

IV.	Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 7 1 4

Summe Umlaufvermögen 27.299 15.259

C. Rechnungsabgrenzungsposten 8 261 110

248.366 217.895

PASSIVA Anhang 31.12.2022

T€

31.12.2021

T€

A. Eigenkapital

I.	 Gezeichnetes Kapital 9 20.000 20.000

II.	 Kapitalrücklage 10 41.148 41.148

III.	 Gewinnrücklagen 10

	 andere Gewinnrücklagen 6.000 6.000

Summe Eigenkapital 67.148 67.148

B. Rückstellungen  11

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche  
Verpflichtungen 50.519 47.140

2. Steuerrückstellungen 0 24

3. sonstige Rückstellungen 45.280 39.176

Summe Rückstellungen 95.799 86.340

C. Verbindlichkeiten 12

1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 599 945

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.983 1.319

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
(davon gegen Gesellschafter)

77.177 
(15.272)

59.977 
(5.149)

4. sonstige Verbindlichkeiten 
(davon aus Steuern)

1.659 
(0)

2.163 
(477)

Summe Verbindlichkeiten 85.418 64.404

D. Rechnungsabgrenzungsposten 1 3

248.366 217.895
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Gewinn- und Verlustrechnung der Creos Deutschland GmbH, Homburg
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022

III Gewinn- und 
Verlustrechnung

Allgemeine Angaben

Die Creos Deutschland GmbH, Homburg, ist  

ein regionaler Gas- und Stromnetzverteilernetz- 

betreiber mit 181 (i. Vj. 193) Mitarbeitern (Begriff  

„Mitarbeiter“ wird zur besseren Lesbarkeit für  

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen gleich, d. h.  

geschlechtsneutral, verwendet; dies gilt ebenso  

für die Begriffe „Arbeitnehmer, Angestellte und 

Auszubildende“). Der Firmensitz befindet sich in 

Homburg, Betriebsstätten sind in Saarbrücken, 

Völklingen und Frankenthal eingerichtet. Die  

Gesellschaft ist im Handelsregister Amtsgericht 

Saarbrücken unter der Nummer HRB 101115 einge-

tragen. Die Kernkompetenz der Creos Deutschland 

GmbH ist das Management von Energienetzen. Mit 

dem technischen, kaufmännischen und regulato-

rischen Knowhow der Mitarbeiter stellt die Creos 

Deutschland GmbH den Gas- und Stromtransport 

in den Regionen Saarland und Rheinland-Pfalz 

sicher. Mit dem Betrieb eines ca. 1.650 km langen 

Gashochdrucknetzes und eines ca. 450 km langen 

Hoch-, Mittel- und Niederspannungsnetzes werden 

mehr als 2 Mio. Menschen in 340 Städten und 

Gemeinden versorgt. Zu den Geschäftspartnern 

zählen Kraftwerksbetreiber, Industrieunternehmen, 

Gewerbetreibende, Stadtwerke und Haushalts- 

kunden.

IV Anhang 
der Creos Deutschland GmbH,  
Homburg, für das Geschäftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2022

Die Creos Deutschland GmbH ist ein unmittelbares 

Tochterunternehmen der Encevo Deutschland 

GmbH, Saarbrücken, und mittelbar der Encevo 

S. A., Esch-sur-Alzette/Luxemburg, (oberste 

Konzernmutter). Sie wird in den — größten und 

kleinsten Kreis von Unternehmen umfassenden — 

Konzernabschluss der Encevo S. A. einbezogen, 

der im elektronischen Bundesanzeiger veröffent-

licht wird.

Mit der Encevo Deutschland GmbH besteht ein 

Ergebnisabführungsvertrag.

Die Angabe der Organbezüge wird unter Bezug-

nahme auf § 286 Abs. 4 HGB unterlassen.

Die Gesellschaft ist eine große Kapitalgesellschaft 

gem. § 267 Abs. 3 HGB.

Die Creos Deutschland GmbH unterliegt als Energie- 

versorgungsunternehmen den Vorschriften des 

Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) in der gelten-

den Fassung. Gemäß § 6b Abs. 1 EnWG bestehen 

für den Jahresabschluss und den Lagebericht die 

Aufstellungs- und Offenlegungspflicht nach den für 

Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des 

HGB. Die Gesellschaft ist ein i.S.v. § 3 Nr. 38 EnWG 

vertikal integriertes Energieversorgungsunterneh-

men mit der Folge der Pflicht zur Kontentrennung 

sowie zur Aufstellung von Tätigkeitsabschlüssen 

nach § 6b Abs. 3 EnWG.

Anhang 2022 
T€

2021 
T€

1. 	 Umsatzerlöse 13 133.400 126.600

2.	 Verminderung bzw. Erhöhung des Bestands an fertigen  
	 und unfertigen Erzeugnissen -163 519

3.	 andere aktivierte Eigenleistungen 6.006 4.869

4.	 sonstige betriebliche Erträge 14 2.543 2.098

5.	 Materialaufwand 15

a.) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren 1.062 1.523

b.) Aufwendungen für bezogene Leistungen 75.778 71.753

6.	 Personalaufwand 16

a.) Löhne und Gehälter 14.311 14.446

b.) soziale Abgaben und Aufwendungen für  
Altersversorgung und für Unterstützung 
(davon für Altersversorgung)

6.392
(3.809)

5.457
(2.810)

7.	 Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 13.559 12.302

8.	 sonstige betriebliche Aufwendungen 17 13.934 10.818

9.	 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 452 0

10.	Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	 (davon an verbundene Unternehmen) 18 2.771 

(934)
6.678 
(868)

11.	 Ergebnis nach Steuern 14.431 11.109

12.	 sonstige Steuern 19 122 144

13.	 Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrages  
	 abgeführter Gewinn 20 14.309 4.965

14. Jahresüberschuss 0 6.000

15.	 Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen 0 6.000

16.	Bilanzgewinn 0 0
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Formale Darstellung

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung 

sind nach den Vorschriften des Dritten Buches  

des Handelsgesetzbuches unter Berücksichtigung 

der besonderen Bestimmungen für große Kapital-

gesellschaften aufgestellt und gegliedert.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem 

Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Einzelne Posten der Bilanz und der Gewinn- und 

Verlustrechnung werden im Anhang gesondert 

erläutert. Das Geschäftsjahr entspricht dem 

Kalenderjahr.

Zur besseren Übersichtlichkeit erfolgen die Zahlen-

angaben in Tausend Euro (T€).

Bilanzierungs- und  
Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden 

mit den Anschaffungskosten aktiviert und linear 

entsprechend ihrer voraussichtlichen betrieblichen 

Nutzungsdauer abgeschrieben.

Die Bilanzierung des Sachanlagevermögens 

erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 

abzüglich Abschreibungen. Erhaltene Baukosten-

zuschüsse werden im Jahr des Zugangs aktivisch 

abgesetzt. In den Herstellungskosten sind Ferti-

gungsmaterial, Fertigungslöhne sowie Material-, 

Fertigungsgemeinkosten und angemessene Teile 

der Kosten der allgemeinen Verwaltung enthalten. 

Die Zugänge zu den beweglichen Vermögensge-

genständen und Immobilien werden linear über die 

jeweils voraussichtlichen betrieblichen Nutzungs-

dauern abgeschrieben. Vermögensgegenstände 

mit Anschaffungskosten bis 250 € werden un- 

mittelbar aufwandswirksam erfasst.

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten 

oder, bei voraussichtlich dauernden Wertminder- 

ungen, zu niedrigeren beizulegenden Zeitwerten 

bilanziert.

Die unter den Vorräten ausgewiesenen Roh-,  

Hilfs- und Betriebsstoffe werden grundsätzlich zu 

durchschnittlichen Anschaffungskosten gemäß 

§ 240 Abs. 4 HGB unter Beachtung des strengen 

Niederstwertprinzips gemäß § 253 Abs. 4 HGB 

bewertet. Die noch nicht abgerechneten unfertigen  

Erzeugnisse und unfertigen Leistungen werden 

mit den Herstellungskosten unter Beachtung des 

Grundsatzes der verlustfreien Bewertung ange-

setzt. In den Herstellungskosten sind Fertigungs-

material, Fertigungslöhne sowie Material-, Ferti-

gungsgemeinkosten und angemessene Teile der 

Kosten der allgemeinen Verwaltung enthalten.  

Die hier ausgewiesenen Handelswaren werden zu 

Anschaffungskosten unter Berücksichtigung von 

notwendigen Reichweitenabschreibungen bewertet.  

Erhaltene Anzahlungen werden als Verbindlich- 

keiten ausgewiesen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

sowie Kassenbestand und Guthaben bei Kredit- 
instituten werden zum Nennwert angesetzt. Zur 

Abdeckung des spezifischen Ausfallrisikos werden, 

sofern notwendig, Einzelwertberichtigungen gebil-

det, um die entsprechenden Forderungen mit dem 

am Stichtag beizulegenden Wert auszuweisen.  

Zur Abdeckung des allgemeinen Kredit- und Zins- 

risikos werden die noch nicht einzelwertberichtigten 

Forderungen um eine Pauschalwertberichtigung 

gekürzt.

Wertpapiere des Umlaufvermögens werden zu 

Anschaffungskosten oder zu niedrigeren beizu-

legenden Zeitwerten bilanziert.

Unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten 

werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag  

ausgewiesen, soweit sie Aufwendungen für einen 

bestimmten Zeitraum danach darstellen.

Das gezeichnete Kapital (Stammkapital) und die 

Kapital- sowie Gewinnrücklage sind zum Nenn-

wert bilanziert.

Die Pensionsrückstellungen wurden in Höhe des 

nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Der 

Erfüllungsbetrag entspricht dem Barwert, der  

im Rahmen eines versicherungsmathematischen 

Gutachtens ermittelt wurde. Dabei wird unter  

Berücksichtigung einer mittleren Duration der  

Versorgungsverpflichtungen von 15 Jahren der  

von der Bundesbank veröffentlichte Rechnungs-

zinsfuß von 1,78 % p.a. (i. Vj. 1,87 % p.a.) verwendet. 

Des Weiteren werden erwartete Gehaltssteigerun-

gen, zukünftige Karriereentwicklungen und eine 

natürliche Mitarbeiterfluktuation mit einer Steige- 

rungsrate in Höhe von 3,20 % p.a. (i. Vj. 3,50 % 

p.a.) abgebildet sowie Rentensteigerungen von 

1,00 % - 6,75 % p.a. (i. Vj. 1,00 % - 6,00 % p.a.) be-

rücksichtigt. Basis für die versicherungsmathema-

tische Ermittlung im Rahmen des Anwartschafts-

bar-wertverfahrens sind die „Richttafeln 2018 G“ 

von Prof. Dr. Klaus Heubeck.

Zur Berechnung des Erfüllungsbetrages der 

Altersvorsorgeverpflichtungen ist seit 2016 an-

stelle des 7-Jahres-Durchschnittszinsssatzes der 

10-Jahres-Durchschnittszinsatz anzusetzen. Führt 

die Berechnung nach dem 7-Jahres-Durchschnitts-

zinssatzes zu einem positiven Differenzbetrag, 

unterliegt dieser einer Ausschüttungssperre, d. h. 

im Falle einer Ausschüttung müssen in Höhe dieses 

Betrages Rücklagen im Unternehmen verbleiben. 

Sind jedoch ausreichend Rücklagen aus der Ver-

gangenheit vorhanden, kann der gesamte Gewinn 

des laufenden Jahres (einschließlich des Zinsände-

rungseffekts aus der Neuregelung) ausgeschüttet 

werden. Im Geschäftsjahr 2022 beträgt der Dif-

ferenzbetrag in der Creos Deutschland GmbH rd. 

3.440 T€ (i. Vj. 5.013 T€).  



3332

Die sonstigen Rückstellungen tragen allen erkenn-

baren Risiken und Verpflichtungen Rechnung. Sie 

werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmänni-

scher Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages 

angesetzt. Zukünftige Preis- und Kostensteige- 

rungen werden entsprechend berücksichtigt. Rück-

stellungen, die eine voraussichtliche Restlaufzeit 

größer als ein Jahr besitzen, werden gemäß § 253 

Abs. 2 HGB abgezinst.

Für langfristige Rückstellungen, die Verpflichtun-

gen betreffen, welche im Rahmen des Betriebs des 

Rohrleitungsnetzes entstehen, wird der von der 

Bundesbank im Dezember veröffentlichte Rech-

nungszinsfuß in Höhe von 1,44 % (i. Vj. 1,35 %) 

angewandt. Andere langfristige Rückstellungen 

des Regulierungsbereichs werden entsprechend 

den zugrundeliegenden Fristigkeiten gesetzes-

konform abgezinst.

Die Zusagen für Langzeitkonten enthalten zwei 

Komponenten. Die erste Komponente umfasst die 

als Rückstellung bilanzierten Verpflichtungen für 

tarifliche Einmalzahlungen, Urlaub während der 

Freistellungsphase sowie die Schlussförderung.  

Die zweite Komponente beinhaltet die laufenden 

Arbeitnehmer- und Arbeitgebereinbringungen 

in ein individuelles Wertguthabenkonto, welches 

durch eine doppelseitige Treuhand insolvenzge-

sichert ist. Bei dieser Komponente handelt es sich 

um eine wertpapiergebundene Zusage gemäß 

§ 253 Abs. 1 Satz 3 HGB. Der Verpflichtungs- 

umfang entspricht dabei dem Zeitwert der hinter- 

legten Vermögenswerte.

Nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB sind die Vermögens- 

werte, die zur Insolvenzsicherung der Verpflichtun-

gen aus dem Wertguthabenkonto bestimmt sind, 

mit diesen Verpflichtungen zu verrechnen. Entspre-

chend wird mit den dazugehörigen Aufwendungen 

und Erträgen aus Zinseffekten und aus dem zu 

verrechnenden Vermögen verfahren.

Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag 

bilanziert.

Latente Steuern: Die Gesellschaft hat keine direkte 

steuerliche Belastung. Temporäre Differenzen wer-

den aufgrund der ertragsteuerlichen Organschaft 

beim Organträger Encevo Deutschland GmbH 

ausgewiesen.

Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen

Die Aufgliederung der in der Bilanz zusammen- 

gefassten Anlageposten und deren Entwicklung  

im Berichtsjahr sind im Anlagespiegel dargestellt.

2. Immaterielle Vermögensgegenstände

Die immateriellen Vermögensgegenstände enthal-

ten EDV-Software, gegebene Baukostenzuschüsse 

sowie geleistete Anzahlungen. Die Zugänge betreffen  

im Wesentlichen mit 67 T€ (i. Vj. 78 T€) den Kauf 

von Software und mit 320 T€ (i. Vj. 510 T€) An- 

zahlungen auf Software.

3. Sachanlagen

Die Sachanlagen bestehen im Wesentlichen 

aus Vermögensgegenständen des Netzbetriebs 

(Grundstücke und Gebäude, Gas-, Stromtrans-

port- und Messsysteme, Vermögensgegenstände 

des Dispatchings, andere technische Anlagen und 

Büroausstattung) und anderen Anlagen sowie 

Betriebs- und Geschäftsausstattung. Die laufen-

den Zugänge des Geschäftsjahres, ohne Berück-

sichtigung von Baukostenzuschüssen, betreffen 

im Wesentlichen geplante (unter den geleisteten 

Anzahlungen und Anlagen im Bau ausgewiesene) 

Zugänge im Hochdruck- und Hoch- sowie Mittel-

spannungsleitungsnetz inklusive Anlagen in Höhe 

von 30.372 T€ (i. Vj. 27.935 T€).
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Entwicklung des Anlagevermögens der Creos Deutschland GmbH, Homburg

Anschaffungs- und Herstellkosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand  
01.01.2022

T€

Zugänge

T€

Abgänge

T€

Umbuchungen

T€

Stand 
31.12.2022

T€

Stand 
01.01.2022

T€

Abschreibungen 
des Geschäftsjahres

T€

Abgänge

T€

Stand 
31.12.2022

T€

Stand 
31.12.2022

T€

Stand 
31.12.2021

T€

I.	 Immaterielle  
Vermögensgegenstände

1.	 entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 8.069 66 25 267 8.377 7.173 462 25 7.610 767 896

2.	geleistete Anzahlungen 555 320 0 -267 608 0 0 0 0 608 555

Summe Immaterielle  
Vermögensgegenstände 8.624 386 25 0 8.985 7.173 462 25 7.610 1.375 1.451

II.	 Sachanlagen

1.	 Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken 35.114 0 24 594 35.684 15.581 1.026 0 16.607 19.077 19.533

2.	technische Anlagen und Maschinen 399.037 7.546 70 11.893 418.406 248.331 10.878 70 259.139 159.267 150.706

3.	andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 16.575 802 244 162 17.295 12.299 1.193 243 13.249 4.046 4.276

4.	geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau 26.559 22.826 0 -12.649 36.736 0 0 0 0 36.736 26.559

Summe Sachanlagen 477.285 31.174 338 0 508.121 276.211 13.097 313 288.995 219.126 201.074

III.	Finanzanlagen

1.	 Anteile an verbundenen Unternehmen 0 304 0 0 304 0 0 0 0 304 0

2.	Wertpapiere des Anlagevermögens 2 0 0 0 2 1 0 0 1 1 1

Summe Finanzanlagen 2 304 0 0 306 1 0 0 1 305 1

485.911 31.864 363 0 517.412 283.385 13.559 338 296.606 220.806 202.526
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9. Gezeichnetes Kapital 

Das Stammkapital von 20.000 T€ wurde in voller 

Höhe durch Sacheinlage erbracht. Zum Bilanz-

stichtag hält die Encevo Deutschland GmbH 100 % 

des Stammkapitals.

10. Kapital- und Gewinnrücklagen

Die Kapitalrücklagen resultieren zu 12.184 T€ aus 

einer zum 1. Januar 2013 erfolgten Totalausgliede-

rung aus der Creos Deutschland Holding GmbH 

und zu 21.000 T€ aus Zuzahlungen der Gesell-

schafterin. Durch die Verschmelzung der Creos 

Deutschland Stromnetz GmbH in 2019 und die 

Verschmelzung der Enovos Properties GmbH in 

2020 wurden 4.073 T€ und 3.891 T€ in die Kapital-

rücklagen der Creos Deutschland GmbH überführt. 

Im Jahr 2021 wurden 6.000 T€ aus dem laufenden 

Ergebnis in die Gewinnrücklagen eingestellt.

5. Vorräte 31.12.2022  
T€

31.12.2021  
T€

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 17 12

Unfertige Leistungen 451 847

Waren 15 125

483 984

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe beinhalten Klein-

materialien. Die unfertigen Leistungen betreffen an- 

gediente und noch nicht abgeschlossene Projekte.

6. Forderungen und sonstige  
	 Vermögensgegenstände

31.12.2022 
T€

31.12.2021  
T€

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.618 5.375

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
(davon gegen Gesellschafter)

19.306 
(17.735)

8.113 
(7.639)

Sonstige Vermögensgegenstände 814 696

26.738 14.184

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

bestehen im Wesentlichen aus Netznutzungsab-

rechnungen und Erstattungsansprüchen gegen 

Übertragungsnetzbetreibern. Die Forderungen 

gegen verbundene Unternehmen betreffen in 

Höhe von 17.696 T€ (i. Vj. 7.321 T€) Forderungen 

aus dem Finanzclearing gegenüber der Gesell-

schafterin. Die Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen gegenüber verbundenen Unternehmen 

betragen 1.596 T€ (i. Vj. 792 T€). Darüber hinaus 

werden debitorische Kreditoren in Höhe von 14 T€ 

(i. Vj. 0 T€) ausgewiesen. Alle Forderungen und 

sonstigen Vermögensgegenstände haben eine 

Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.

7. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Aufgrund der Optimierungen im Konzernfinan- 

zierungsmanagement und des bestehenden 

Finanzclearings im Konzern wird nur ein geringer 

Bestand an flüssigen Mitteln vorgehalten.

8. Rechnungsabgrenzungsposten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten re- 

sultiert im Wesentlichen aus vorschüssigen Renten- 

zahlungen und Abgrenzungen für Rechnungen  

aus Lieferungen und Leistungen für 2023. 

4. Finanzanlagen

Der Zugang im Finanzanlagevermögen betrifft die 

Neugründung der Creos Deutschland Wasserstoff 

GmbH, Homburg, als 100%ige Tochtergesellschaft 

der Creos Deutschland GmbH.
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Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen resultieren mit 963 T€ (i. Vj. 184 T€) 

aus Lieferungen und Leistungen der Gesellschaf- 

terin, in Höhe von 14.309 T€ (i. Vj. 4.965 T€) aus 

dem Ergebnisabführungsvertrag mit der Gesell-

schafterin und in Höhe von 349 T€ (i. Vj. 134 T€) 

aus Lieferungen und Leistungen anderer verbun-

dener Unternehmen. Darüber hinaus bestehen 

Darlehensverbindlichkeiten gegenüber der Encevo 

S. A. in Höhe von 61.556 T€ (i. Vj. 54.694 T€). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen haben mit 58.167 T€ (i. Vj. 51.806 T€) 

eine Laufzeit größer einem Jahr; davon haben 

44.611 T€ (i. Vj. 40.250 T€) eine Restlaufzeit größer 

fünf Jahren. Alle anderen Verbindlichkeiten haben 

ansonsten eine Restlaufzeit, die kleiner ein Jahr ist.

31.12.2022  
T€

31.12.2021  
T€

Erfüllungsbetrag verrechnete Schulden (Bruttorückstellungsbetrag) 88 88

Beizulegender Zeitwert des Deckungsvermögens -88 -88

Nettowert 0 0

12. Verbindlichkeiten 
31.12.2022  

T€
31.12.2021  

T€

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 599 945

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.983 1.319

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
(davon gegenüber Gesellschafterin)

77.177 
(15.272)

59.977 
(5.149)

Sonstige Verbindlichkeiten 
(davon aus Steuern)

1.659 
(0)

2.163 
(477)

85.418 64.404

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im We-

sentlichen Verpflichtungen aus dem Regulierungs-

bereich, Verpflichtungen im Rahmen von Sozial-

maßnahmen, Rückstellungen für Personalkosten, 

Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungs-

maßnahmen und Rückbauverpflichtungen sowie 

ausstehende Rechnungen für vermiedene Netz-

nutzung.

Bei den sonstigen Rückstellungen sind Verpflich-

tungen aus betrieblichen Vereinbarungen zur 

Bildung von Lebensarbeitszeitkonten enthalten. 

Das Deckungskapital für die Lebensarbeitszeit- 

konten wurde in Abzug gebracht.

Die Verpflichtungen für Langzeitkonten (Lebens-

arbeitszeit) wurden gemäß § 246 Abs. 2 Satz HGB 

mit Wertpapieren des Anlagevermögens wie folgt 

verrechnet: 

11. Rückstellungen 31.12.2022  
T€

31.12.2021  
T€

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 50.519 47.140

Steuerrückstellungen 0 24

Sonstige Rückstellungen 45.280 39.176

95.799 86.340
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Die Umsatzerlöse des Gas- und Stromnetzent-

geltbereiches werden entsprechend den regula-

torischen Vorgaben ermittelt. Sie beinhalten die 

gesetzlichen Umlagen. Zur periodengerechten 

Erfassung der Umsatzerlöse werden Verände- 

rungen der Regulierungskonten direkt in den 

Umsatzerlösen ausgewiesen.

Die EEG- und KWK-Einspeisevergütungen betref-

fen Gutschriften des Übertragungsnetzbetreibers 

Amprion GmbH, Dortmund, für Durchleitungs-

mengen.

Die Mieterlöse betreffen im Wesentlichen Erlöse 

aus der Vermietung von Räumlichkeiten und 

Flächen an einem Standort in Saarbrücken.

Die sonstigen Umsatzerlöse beinhalten im Wesent-

lichen Erlöse aus der Biogaskostenwälzung und 

der Erbringung von Dienstleistungen. Die Erlöse 

mit verbundenen Unternehmen betragen 1.998 T€ 

(i. Vj. 1.573 T€). Es wurden periodenfremde sonstige  

Erlöse in Höhe von 250 T€ ausgewiesen.

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe sowie für bezogene Leistungen betreffen im 

Wesentlichen Sanierungs- und Instandhaltungs-

maßnahmen, die am Leitungsnetz und den zuge-

hörigen Anlagen durchgeführt wurden. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen be-

inhalten in Höhe von 55.768 T€ (i. Vj. 56.595 T€) 

die Kosten, die aus vorgelagerten Netzen und der 

vermiedenen Netznutzung resultieren.

In Analogie zum Ausweis unter den Umsatzerlösen 

beinhalten die Aufwendungen für bezogene Leis-

tungen die Vergütung der EEG-Strommengen an 

die Erzeuger und die gesetzlichen Umlagen.

Erläuterung zur Gewinn- und Verlustrechnung

14. Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren im 

Wesentlichen aus der Auflösung von Rückstel-

lungen in Höhe von 1.076 T€ (i. Vj. 1.372 T€) und 

diversen anderen Leistungen, unter anderem die 

erwartete Vergütung für einen Versicherungs- 

schaden in Höhe von 545 T€ (i. Vj. 0 T€).

Aus dem Abgang von Vermögensgegenständen 

des Anlagevermögens werden sonstige betrieb-

liche Erträge in Höhe von 25 T€ (i. Vj. 3 T€) 

realisiert.

13. Umsatzerlöse 2022
T€

2021
T€

Umsatzerlöse aus Gasnetzentgelten 93.906 94.004

Umsatzerlöse aus Stromnetzentgelten 26.167 20.639

Vergütung von EEG/KWK-Einspeisungen 5.056 3.896

Mieterlöse 2.678 2.670

Sonstige Umsatzerlöse 5.593 5.391

133.400 126.600

15. Materialaufwand 2022
T€

2021
T€

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.062 1.523

Aufwendungen für bezogene Leistungen 75.778 71.753

76.840 73.276
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17. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

handelt es sich hauptsächlich um Fremdliefe- 

rungen und -leistungen für Verwaltung, Mieten, 

Geschäftsbesorgungsentgelte, Beiträge, Versiche- 

rungen, Beratungs-, Prozess- und Prüfungskosten 

sowie personalbezogene Aufwendungen.

Aufwendungen in Höhe von 4.385 T€ (i. Vj. 

2.868 T€) resultieren aus Lieferungen und 

Leistungen von verbundenen Unternehmen. 

Die Zinserträge betreffen die Abzinsung von Rück-

stellungen sowie Zinsen auf Steuererstattungen. 

Die Zinsaufwendungen an verbundene Unternehmen  

resultieren aus Zinsaufwendungen für Darlehen. 

Die restlichen Zinsaufwendungen resultieren im 

Wesentlichen aus den Zinsberechnungen bei den 

langfristigen Personalrückstellungen und netz- 

spezifischen Rückstellungen mit Laufzeiten größer 

einem Jahr.

19. Steuern

Die sonstigen Steuern betragen 122 T€ (i. Vj. 144 T€).

20. Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrages 
	 abgeführter Gewinn

Der Jahresüberschuss in Höhe von 14.309 T€ (i. Vj. 

10.965 T€) wurde gemäß Ergebnisabführungsver-

trag an die Encevo Deutschland GmbH abgeführt; 

im Vorjahr erfolgte zuvor eine Einstellung in die 

Gewinnrücklage von 6.000 T€.

Die durchschnittliche Anzahl der im Geschäftsjahr 

beschäftigten Arbeitnehmer betrug:

16. Personalaufwand 2022
T€

2021
T€

Löhne und Gehälter 14.311 14.446

Soziale Abgaben und Aufwendungen für  
Altersversorgung und für Unterstützung  
(davon für Altersversorgung)

6.392
(3.809)

5.457
(2.810)

20.703 19.903

2022
Anzahl

2021
Anzahl

Angestellte 106 115

Gewerbliche Arbeitnehmer 75 72

Summe 181 187

Auszubildende 16 17

Gesamt 197 204

18. Finanzergebnis 2022
T€

2021
T€

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
(davon aus der Abzinsung von Rückstellungen)

452 
(441)

0 
(0)

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
(davon an verbundene Unternehmen) 
(davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen)

-2.771 
(934) 

(1.774)

-6.678 
(888) 

(5.756)

-2.319 -6.678
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Haftungsverhältnisse 

Die Encevo Deutschland GmbH hat im Jahr  

2020 noch als Rechtsnachfolgerin der Creos 

Deutschland Holding GmbH gegenüber der Creos 

Deutschland GmbH Schuldbeitritte mit Erfüllungs-

übernahme im Innenverhältnis hinsichtlich einzel-

ner Rückstellungen im Bereich der Regulatorik  

und des Personals erklärt. Da eine zukünftige In- 

anspruchnahme der Creos Deutschland GmbH 

so gut wie ausgeschlossen ist und alle Zahlungen 

sowie Risiken aus den Verpflichtungen mit an  

Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit von  

dem Beitretenden zu tragen sind, wurden die 

Rückstellungen ausgebucht. Die Creos Deutsch-

land GmbH bleibt grundsätzlich Primärverpflich-

teter, sodass sich am Bilanzstichtag eine nach 

§ 268 Abs. 7 HGB anzugebende Gewährleistungs-

verpflichtung von 1.319 T€ ergibt. Mit einer Inan-

spruchnahme aus diesem Haftungsverhältnis ist 

derzeit nicht zu rechnen, da aufgrund der soliden 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Encevo 

Deutschland GmbH eine Erfüllung der Verpflich-

tungen sichergestellt ist.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Ver- 

pflichtungen belief sich zum 31. Dezember 2022 

auf 1.493 T€ (i. Vj. 861 T€). Sie betreffen Verpflich-

tungen aus Miet- und Pachtverträgen sowie Lea-

singverpflichtungen. Die sonstigen finanziellen 

Verpflichtungen bestehen gegenüber Dritten.

Prüfungs- und Beratungsgebühren

Der Aufwand aus Prüfungshonoraren der Ernst 

& Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

Saarbrücken, für den Jahresabschluss 2022 be-

trägt rd. 50 T€ (i. Vj. rd. 58 T€).

Angaben gem. § 6b EnWG zu Ge-
schäften größeren Umfangs, die mit 
verbundenen Unternehmen der Creos 
Deutschland GmbH getätigt wurden

In den sonstigen Umsatzerlösen sind Erlöse aus 

Kostenweiterbelastungen an die Creos Deutsch-

land Services GmbH in Höhe von 1.760 T€ (i. Vj. 

1.517 T€) enthalten.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 

Entgelte für Shared-Services-Dienstleistung für 

kaufmännische Dienstleistungen und Dienstleis-

tungen im Bereich anderer Querschnittsfunktionen 

in Höhe von 4.385 T€ (i. Vj. 2.868 T€) enthalten, 

die von der Encevo Deutschland GmbH erbracht 

wurden.

Alle Geschäftsbeziehungen zu verbundenen Un- 

ternehmen sind zu marktüblichen Bedingungen 

abgeschlossen worden und unterscheiden sich 

grundsätzlich nicht von den Lieferungs- und Leis-

tungsbeziehungen mit anderen Unternehmen. 

Sämtliche Gegenleistungen zu diesen Geschäften 

bestanden in Form von Geldleistungen und 

wurden fristgerecht erfüllt.

Angaben zum Tätigkeitsabschluss 
und zu Zuordnungsregeln

Die Creos Deutschland GmbH übt ausschließlich 

die Tätigkeiten „Gasverteilung“ und „Stromvertei-

lung“ aus. Für diese Tätigkeiten ist ein Tätigkeits-

abschluss nach den Vorschriften des § 6b Abs. 3 

EnWG und den für große Kapitalgesellschaften 

geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches 

aufzustellen. Die Tätigkeiten im Bereich „Wasser-

stoff“ sind den anderen Tätigkeiten außerhalb des 

Elektrizitäts- und Gassektors zugeordnet, da bis-

lang keine wirksame Erklärung nach § 28j Abs. 3 

EnWG abgegeben wurde.

Auf Grund der vorhandenen Unternehmensorga-

nisation werden auf Basis von Einzelkonten, Profit 

Centern und Segmentierungen die wesentlichen 

Aktiv- und Passivposten sowie Aufwendungen und 

Erträge den jeweiligen Unternehmenstätigkeiten 

direkt zugeordnet. Die flüssigen Mittel des jewei-

ligen Tätigkeitsbereichs wurden über eine Cash-

Flow-Rechnung ermittelt. Leistungsbeziehungen 

zwischen den Tätigkeitsbereichen wurden sach- 

gerecht ermittelt und über die interne Leistungs-

verrechnung der jeweils anderen Sparte zu Selbst-

kosten weiterbelastet.

Die Tätigkeitsabschlüsse nach § 6b Abs. 4 EnWG 

können der gesonderten Anlage entnommen 

werden.

Nachtragsbericht

Nach dem Bilanzstichtag haben wir keine 

Kenntnisse über Geschäftsvorfälle erlangt, die 

sich wesentlich auf die Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Creos Deutschland GmbH 

auswirken.

Geschäftsführung 

Jens Apelt              Frank Gawantka

Zweibrücken          Dillingen/Saar

Homburg, 20. März 2023

Creos Deutschland GmbH

Die Geschäftsführung



4746

Allgemeine Angaben

Aufgrund der Vorschriften des EnWG hat die 

Creos Deutschland GmbH als vertikal integriertes 

Energieversorgungsunternehmen ab dem Ge-

schäftsjahr 2019 den Tätigkeitsabschluss (§ 6b 

Absatz 3 EnWG) mit dem geprüften Jahresab-

schluss beim elektronischen Bundesanzeiger zur 

Veröffentlichung einzureichen und über die Tätig-

keiten gemäß § 6b Absatz 3 EnWG zu berichten 

(§ 6b Absatz 7 EnWG).

Mit dem Neuerlass des Gesetzes zur Digitalisierung 

der Energiewende, dem Messstellenbetriebsgesetz 

(MsbG), ist mit seinem Inkrafttreten die Unabhän-

gigkeit des grundzuständigen Messstellenbetriebs 

für moderne Messeinrichtungen und intelligente 

Messsysteme von anderen Tätigkeitsbereichen 

der Energieversorgung über die buchhalterische 

Entflechtung sicherzustellen. Die §§ 6b, 6c des 

Energiewirtschaftsgesetzes sind entsprechend 

anzuwenden.

Die Creos Deutschland GmbH nimmt bereits heute 

wesentliche operative Tätigkeiten im Bereich des 

Messstellenbetriebs wahr. Ab 1. Januar 2018 hat 

die Creos Deutschland GmbH zudem die Grundzu-

ständigkeit für moderne Messeinrichtungen und in-

telligente Messsysteme übernommen. Derzeit sind 

keine bilanzierungspflichtigen Sachverhalte in die-

sem Tätigkeitsbereich aufgetreten, die im Rahmen 

des Tätigkeitsabschlusses berichtspflichtig wären. 

In der Creos Deutschland GmbH entfällt damit ein 

separater Tätigkeitsabschluss.

Für die Creos Deutschland GmbH ergeben sich die 

folgenden Tätigkeitsbereiche:

•	 Elektrizitätsverteilung

•	 Gasverteilung

Mit den Tätigkeitsabschlüssen 2022 erfüllt die 

Creos Deutschland GmbH die Berichtspflicht nach 

§ 6b des EnWG. In der internen Rechnungslegung 

führt die Creos Deutschland GmbH gemäß § 6b 

EnWG jeweils getrennte Konten für die Tätigkeiten 

der Elektrizitätsverteilung, Gasverteilung, Wasser-

stoffverteilung, Messstellenbetrieb moderner Mess-

einrichtungen und intelligenter Messsysteme sowie 

für andere Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitäts- 

und Gassektors. Für die Elektrizitäts- und Gasver-

teilung erstellt die Creos Deutschland GmbH je 

eine Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

(Tätigkeitsabschluss) gemäß den Anforderungen 

des § 6b Absatz 3 EnWG. 

Angaben über die Zuordnungsregeln 
gemäß § 6b Abs. 3 Satz 7 EnWG

Auf Grund der vorhandenen Unternehmensorgani-

sation werden auf Basis von Einzelkonten, Profit-

centern und Segmentierungen die wesentlichen 

Aktiv- und Passivposten sowie Aufwendungen und 

Erträge den jeweiligen Unternehmenstätigkeiten 

direkt zugeordnet. Die flüssigen Mittel des jewei-

ligen Tätigkeitsbereichs wurden über eine Cash-

Flow-Rechnung ermittelt. Leistungsbeziehungen 

zwischen den Tätigkeitsbereichen wurden sachge-

recht ermittelt und über die interne Leistungsver-

rechnung der jeweils anderen Sparte zu Selbst-

kosten weiterbelastet.

V Tätigkeitsabschluss

Erläuterungen zu den Tätigkeitsabschlüssen der Creos Deutschland GmbH, 
Homburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022

Formale Darstellung und Bilanzie-
rungs- sowie Bewertungsmethoden

Im Hinblick auf die formale Darstellung und die  

Bilanzierungs- sowie Bewertungsmethoden, die 

den Tätigkeitsabschlüssen zugrunde gelegt wur-

den, verweisen wir auf die Angaben im Anhang 

des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 

der Creos Deutschland GmbH.

1. Forderungen und sonstige  
	 Vermögensgegenstände

Gasnetz  
31.12.2022  

T€

Gasnetz  
31.12.2021  

T€

Stromnetz  
31.12.2022 

T€

Stromnetz  
31.12.2021 

T€

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.017 4.219 3.601 1.156

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
(davon gegen Gesellschafter)

11.252
(10.153)

5.023
(4.551)

8.353 
(7.881)

2.956 
(2.953)

Sonstige Vermögensgegenstände 816 57 -2 638

15.084 9.300 11.952 4.750

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

bestehen im Gasnetz im Wesentlichen aus Netz-

nutzungsabrechnungen sowie Abrechnungen 

im Rahmen der Kooperationsgemeinschaft. Im 

Stromnetz bestehen diese Forderungen im We-

sentlichen aus Netznutzungsabrechnungen und 

Erstattungsansprüchen gegen Übertragungsnetz-

betreiber. Die Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen im Gasnetz betreffen in Höhe von 

10.126 T€ (i. Vj. 4.234 T€) Forderungen aus dem 

Finanzclearing gegenüber der Gesellschafterin 

(Encevo Deutschland GmbH). Im Stromnetz be-

tragen die Forderungen aus dem Finanzclearing 

7.873 T€ (i. Vj. 2.953 T€).

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen  

im Gasnetz bzw. Stromnetz aus Lieferungen und 

Leistungen betragen 1.130 T€ (i. Vj. 790 T€) bzw. 

480 T€ (i. Vj. 2 T€). Alle Forderungen und sons-

tigen Vermögensgegenstände haben eine Rest-

laufzeit von weniger als einem Jahr.



4948

Die Steuerrückstellungen in Höhe von 24 T€ in 

2021 resultierten aus einer Nachzahlung von 

Grundsteuer an die Gemeinde Kirkel. 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesent-

lichen Verpflichtungen im Rahmen von Sozial-

maßnahmen, Rückstellungen für Personalkosten, 

Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungs-

maßnahmen und Rückbauverpflichtungen sowie 

ausstehende Rechnungen.

Bei den sonstigen Rückstellungen sind Verpflich-

tungen aus betrieblicher Vereinbarung zur Bildung 

von Lebensarbeitszeitkonten enthalten. Diese 

Rückstellungen sind vollständig dem Stromnetz 

zuzuordnen. Das Deckungskapital für die Lebens-

arbeitszeitkonten wurde in Abzug gebracht.

Die Verpflichtungen für Langzeitkonten (Lebens-

arbeitszeit wurden gemäß § 246 Abs. 2 Satz HGB 

mit Wertpapieren des Anlagevermögens wie folgt 

verrechnet:

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-

ternehmen resultieren mit 15.273 T€ (i. Vj. 5.149 T€) 

aus Lieferungen und Leistungen der Gesellschaf-

terin und aus der Ergebnisabführung und in Höhe 

von 348 T€ (i. Vj. 134 T€) aus Lieferungen und 

Leistungen anderer verbundener Unternehmen, 

davon 126 T€ (i. Vj. 65 T€) im Stromnetz.

Darüber hinaus bestehen Darlehensverbindlich-

keiten gegenüber der Encevo S. A. in Höhe von 

61.556 T€ (i. Vj. 54.694 T€). Diese Darlehensver-

bindlichkeiten sind vollumfänglich dem Gasnetz 

zuzuordnen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen haben mit 58.167 T€ (i. Vj. 51.806 T€) 

eine Laufzeit größer einem Jahr und mit 44.611 €  

(i. Vj. 40.250 T€) eine Restlaufzeit größer fünf Jahre.  

Alle anderen Verbindlichkeiten haben eine Rest-

laufzeit, die kleiner ein Jahr ist.

Homburg, 20. März 2023

Creos Deutschland GmbH

Die Geschäftsführung

Jens Apelt    I    Frank Gawantka

2. Rückstellungen
Gasnetz  

31.12.2022  
T€

Gasnetz  
31.12.2021  

T€

Stromnetz  
31.12.2022  

T€

Stromnetz  
31.12.2021  

T€

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 45.649 43.195 4.870 3.945

Steuerrückstellungen 0 24 0 0

Sonstige Rückstellungen 29.400 30.416 15.875 8.626

75.048 73.635 20.745 12.570

31.12.2022  
T€

31.12.2021  
T€

Erfüllungsbetrag verrechnete Schulden (Bruttorückstellungsbetrag) 88 88

Beizulegender Zeitwert des Deckungsvermögens -88 -88

Nettowert 0 0

3. Verbindlichkeiten
Gasnetz  

31.12.2022 
T€

Gasnetz  
31.12.2021  

T€

Stromnetz  
31.12.2022  

T€

Stromnetz  
31.12.2021  

T€

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 560 906 39 39

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 5.203 806 780 512

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 
(davon gegenüber Gesellschafterin)

75.322
(13.543)

59.912
(5.149)

1.855
(1.729)

65
(0)

Sonstige Verbindlichkeiten 
(davon aus Steuern)
(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit)

1.572
(0)
(0)

2.059
(433)

(0)

87
(0)
(0)

104
(45)
(0)

82.658 63.683 2.760 720
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AKTIVA 31.12.2022
Gasnetz

T€

31.12.2022
Stromnetz

T€

31.12.2021
Gasnetz

T€

31.12.2021
Stromnetz

T€

A. Anlagevermögen

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände 

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 547 220 808 87

2. geleistete Anzahlungen 330 279 288 267

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 877 499 1.096 354

II.	 Sachanlagen 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken 18.658 419 19.172 361

2. technische Anlagen und Maschinen 139.341 19.926 134.606 16.100

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.515 1.531 2.647 1.629

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 33.639 3.097 22.540 4.019

Summe Sachanlagen 194.154 24.972 178.965 22.109

III.	 Finanzanlagen

1. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 1 0 1

Summe Finanzanlagevermögen 0 1 0 1

Summe Anlagevermögen 195.031 25.472 180.062 22.464

B. Umlaufvermögen

I.	 Vorräte 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0 17 0 12

2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 418 34 814 34

3. fertige Erzeugnisse und Waren 15 0 125 0

Summe Vorräte 433 50 939 45

II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.017 3.601 4.219 1.156

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
(davon gegen Gesellschafter)

11.252 
(10.153)

8.353
(7.881)

5.023 
(4.551)

2.956
(2.953)

3. sonstige Vermögensgegenstände 816 -2 57 638

Summe Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 15.084 11.952 9.300 4.750

III.	 Wertpapiere

1. sonstige Wertpapiere 0 77 0 87

IV.	Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1 0 4 0

Summe Umlaufvermögen 15.518 12.079 10.243 4.882

C. Rechnungsabgrenzungsposten 234 27 93 18

210.783 37.579 190.397 27.364

PASSIVA 31.12.2022
Gasnetz

T€

31.12.2022
Stromnetz

T€

31.12.2021
Gasnetz

T€

31.12.2021
Stromnetz

T€

A. Eigenkapital

I.	 Gezeichnetes Kapital 20.000 0 20.000 0

II.	 Kapitalrücklage 32.076 9.073 32.076 9.073

III.	 Gewinnrücklage 1.000 5.000 1.000 5.000

Summe Eigenkapital 53.076 14.073 53.076 14.073

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 45.649 4.870 43.195 3.945

2. Steuerrückstellungen 0 0 24 0

3. sonstige Rückstellungen 29.400 15.875 30.416 8.626

Summe Rückstellungen 75.048 20.745 73.635 12.570

C. Verbindlichkeiten

1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 560 39 906 39

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.203 780 806 512

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
(davon gegenüber Gesellschafter)

75.322 
(13.543)

1.855
(1.729)

59.912 
(5.149)

65
(0)

4. sonstige Verbindlichkeiten 
(davon aus Steuern)

   (davon im Rahmen der sozialen Sicherheit)

1.572 
(0)
(0)

87 
(0)
(0)

2.059 
(433)

(0)

104 
(45)
(0)

Summe Verbindlichkeiten 82.658 2.760 63.683 720

D. Rechnungsabgrenzungsposten 1 0 3 0

210.783 37.579 190.397 27.364

Bilanz nach Tätigkeiten der Creos Deutschland GmbH, Homburg, zum 31. Dezember 2022
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Gewinn- und Verlustrechnung der Creos Deutschland GmbH, Homburg,  
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 nach Tätigkeiten	

31.12.2022
Gasnetz

T€

31.12.2022
Stromnetz

T€

31.12.2021
Gasnetz

T€

31.12.2021
Stromnetz

T€

1. 	 Umsatzerlöse 102.179 31.151 101.040 25.560

2.	 Verminderung (-) bzw. Erhöhung (+) des Bestands  
	 an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -168 5 492 28

3.	 andere aktivierte Eigenleistungen 5.310 696 4.868 1

4.	 sonstige betriebliche Erträge 2.030 513 1.764 333

5.	 Materialaufwand

a.) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren 1.299 -238 894 630

b.) Aufwendungen für bezogene Leistungen 53.723 22.031 52.508 19.242

6.	 Personalaufwand

a.) Löhne und Gehälter 10.448 3.840 11.082 3.273

b.) soziale Abgaben und Aufwendungen für  
Altersversorgung und für Unterstützung 
(davon für Altersversorgung)

5.297
(3.455)

1.092
(354)

4.431
(2.459)

1.002
(342)

7.	 Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 11.641 1.918 10.769 1.533

8.	 sonstige betriebliche Aufwendungen 12.042 1.781 8.969 1.672

9.	 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 452 0 0 0

10.	Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	 (davon an verbundene Unternehmen)

2.528 
(934)

243 
(0)

6.104 
(868)

573 
(0)

11.	 Ergebnis nach Steuern 12.824 1.698 13.406 -2.003

12.	 sonstige Steuern 112 10 135 11

13.	 aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrages abgeführter 
	 Gewinn bzw. Erträge aus Verlustübernahme 12.712 1.688 12.272 -7.014

14.	 Jahresüberschuss 0 0 1.000 5.000

15.	 Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen 0 0 1.000 5.000

16.	Bilanzgewinn 0 0 0 0

VI Bestätigungsvermerk 
des unabhängigen 
Abschlussprüfers

An die Creos Deutschland GmbH

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Creos 

Deutschland GmbH, Homburg, – bestehend aus  

der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Ge-

winn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 

sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — 

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage- 

bericht der Creos Deutschland GmbH für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum  

31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse:

•	 	entspricht der beigefügte Jahresabschluss in 

allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handels-

rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 

zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertrags

lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 

bis zum 31. Dezember 2022 und 

•	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen 

steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 

unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen  

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 

unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 

beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un-

abhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-

schriften und haben unsere sonstigen deutschen 

Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
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ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und 
des Aufsichtsrates für den Jahresabschluss und 
den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für 

die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-

lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen,  

die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 

eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 

von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der 

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) 

oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind 

die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 

Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zu

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner 

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 

die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 

die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-

stellung eines Lageberichts in Übereinstimmung 

mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende 

geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage-

bericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über-

wachung des Rechnungslegungsprozesses der  

Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für  
die Prüfung des Jahresabschlusses und des  
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 

darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstel-

lungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 

Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 

mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 

Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine  

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 

Falsche Darstellungen können aus dolosen Hand-

lungen oder Irrtümern resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 

beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes 

Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken 

wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres- 

abschluss und im Lagebericht aufgrund von 

dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 

und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-

fungsnachweise, die ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-

urteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen 

Handlungen resultierende wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist  

höher als das Risiko, dass aus Irrtümern re-

sultierende wesentliche falsche Darstellungen 

nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlun-

gen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführen

de Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 

interner Kontrollen beinhalten können; 

•	 	gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 

Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung 

des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 

planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 

ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 

Systeme der Gesellschaft abzugeben; 
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•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von 

den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-

tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit 

zusammenhängenden Angaben; 

•	 	ziehen wir Schlussfolgerungen über die 

Angemessenheit des von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unter- 

nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage 

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 

wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 

die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. 

Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-

gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 

jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann;

•	 	beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den 

Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie ob der 

Jahresabschluss die zugrunde liegenden 

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt; 

•	 	beurteilen wir den Einklang des Lageberichts 

mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes- 

entsprechung und das von ihm vermittelte 

Bild von der Lage des Unternehmens; 

•	 	führen wir Prüfungshandlungen zu den von 

den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht 

durch. Auf Basis ausreichender geeigneter  

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbe-

sondere die den zukunftsorientierten Angaben 

von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 

beurteilen die sachgerechte Ableitung der  

zukunftsorientierten Angaben aus diesen  

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil 

zu den zukunftsorientierten Angaben sowie  

zu den zugrunde liegenden Annahmen geben  

wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-

vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 

wesentlich von den zukunftsorientierten An- 

gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver-

antwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 

bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die 

wir während unserer Prüfung feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche  
Anforderungen

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der 

Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG

Prüfungsurteile

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre  

Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG 

zur Führung getrennter Konten für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 

eingehalten hat. Darüber hinaus haben wir die 

Tätigkeitsabschlüsse für die Tätigkeiten „Elektrizi- 

tätsverteilung“ und „Gasverteilung“ nach § 6b 

Abs. 3 Satz 1 EnWG − bestehend jeweils aus der 

Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- 

und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie 

die als Anlage beigefügten Angaben zu den Rech-

nungslegungsmethoden für die Aufstellung der 

Tätigkeitsabschlüsse − geprüft. 

•	 	Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten 

nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur 

Führung getrennter Konten in allen wesent-

lichen Belangen eingehalten. 

•	 	Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 

der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-

sprechen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse 

in allen wesentlichen Belangen den deutschen 

Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis  

7 EnWG. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der 

Pflichten zur Führung getrennter Konten und 

der Tätigkeitsabschlüsse in Übereinstimmung 

mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW 

Prüfungsstandards: Prüfung nach § 6b Abs. 5  

Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n.F. 

(07.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 

im Abschnitt „Verantwortung des Abschluss-

prüfers für die Prüfung der Einhaltung der Rech-

nungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG“ 

weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 

Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung 

mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 

mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir wenden als 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderun-

gen des IDW Qualitätssicherungsstandards und 

Anforderungen an die Qualitätssicherung in der 

Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) an. Wir sind 

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zur 

Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach 

§ 6b Abs. 3 EnWG zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
und des Aufsichtsrats für die Einhaltung 
der Rechnungslegungspflichten nach 
§ 6b Abs. 3 EnWG.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich  

für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3  

Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter 

Konten. Die gesetzlichen Vertreter sind auch  

verantwortlich für die Aufstellung der Tätigkeits- 

abschlüsse nach den deutschen Vorschriften des 

§ 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-

antwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur 

Führung getrennter Konten einzuhalten. 

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für 

die Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Ab-

schnitt „Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

für den Jahresabschluss und den Lagebericht“ 

hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen 

Verantwortung mit der Ausnahme, dass der jewei-

lige Tätigkeitsabschluss kein unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens , Finanz- und Ertragslage 

der Tätigkeit zu vermitteln braucht.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über-

wachung der Einhaltung der Rechnungslegungs-

pflichten der Gesellschaft nach § 6b Abs. 3 EnWG.

Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung der Einhaltung der Rechnungs
legungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 

darüber zu erlangen, 

•	 	ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pflichten 

nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur  

Führung getrennter Konten in allen wesent-

lichen Belangen eingehalten haben und 

•	 	ob die Tätigkeitsabschlüsse in allen wesent- 

lichen Belangen den deutschen Vorschriften 

des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG 

entsprechen.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk 

in den Bestätigungsvermerk aufzunehmen, der 

unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rech-

nungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

beinhaltet. 

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach 

§ 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung ge-

trennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die 

Zuordnung der Konten zu den Tätigkeiten nach 

§ 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG sachgerecht und 

nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz  

der Stetigkeit beachtet wurde. 

Unsere Verantwortung für die Prüfung der 

Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Abschnitt  

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 

hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen 

Verantwortung mit der Ausnahme, dass wir für 

den jeweiligen Tätigkeitsabschluss keine Beurtei-

lung der sachgerechten Gesamtdarstellung 

vornehmen können.

Saarbrücken, 20. März 2023

Ernst & Young GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Vogelgesang

Wirtschaftsprüfer

Wöhe

Wirtschaftsprüfer
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